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Für groß und klein, bei 
Erkältungskrankheiten:

Curityba - Staat Paraná - Brasilien IScfchüflisichver: F r itz  W in te r , .

Z u in  K r i c i j  in  H b c f f i n i c i L  Abuna.

jsgezlich ging die '1-l.us sonderbar Klingende 
jSflbunfl burtb bis Presst, brr llttgue Hobe den 
awno. boe vom 1 >p::fchrn P ilr io rd je n  In Aiexan- 
„,lo einges'8" Obe b n.pl hf » Kirche Abessinien,, 
j, einer längeren U l-.re b iin , eestich,. den „h e lll. 
„,n Krieg" gegen d e Z-aliener zu erklären. Diese 
Meldung ist insos-en merkwürdig. weil de, „hei- 
„xe $trlf9* betonn,li h eine Loche de, 3 , lern ist. 
„II dem bet Abuna ober der Poleiorch von 
gi,renb,!a als Oberhaupt der »opiischen cheistli- 
4,n Kirche uichl, zu lun hat. Dober tonn die 
Meldung In dieser Sonn nicht zutreffen. Und doch 
ersieht ein Zusammenhing, der aller Aufmerksam- 
teil wee. Ist. Der $ti:rg in Ostofeita Ist heule 
schon leint Anqelegenh-st mehr, die aus Abessl- 
,l,o und Ila iien  bffchrslnlt märe. Schon die 
Soirpalhietundgebungen, die dem Negus noch 
oor der Eröffnung der Feindseligkeiten aus fast 
6H,n Ländern mit farbiger Deoöllerung, sog ,,  
ton den Negerorganisationen Nordamerikas, zu- 
gingen, ließ ersehen, welche Wellen ein Krieg 
In Cflofillo schlagen würde. Tatsächlich ist auch 
_  für die Augen und Ohren de, Europäers 
lanm wahrnehmbar —  die Bewegung unter der 
schwarzen und braunen Bevölkerung A frikas und 
Illen, und weit darüber hinaus ausgelöst war- 
den. Auffallend Ist z. B ., daß trotz der A u fh t- 
ting de, Waffenaussuhroerbote« nach Abeffinien 
ro» größeren Waffenlieferungen aus europäischen 
(indem nicht viel die Rede ist. Und diejenigen 
Mengen, die von dorther kommen, werden von 
Ideffinien durch Barzahlungen beglichen. Aber

n v Seine geistlich»n Baten diirchz'ehen da» ten oie,e i 
h .„  . Folien die V e rb i-idiing mit den Nach- Amerika», 
baeländeen nuseecht. So verfügt er über ein S „ -  
strm geheimnisvoller Macht ähnlich dem de» 

n. saT a in ber heiligen Stadt Tibets.
Es i i daher leicht einzusehen, daß der Abuna 
at« Oberhaupt de, nur wenige M illionen zäh- 
lenden koptischen Christen Abeffinien, demgegen- 
Uber nur eine geringere Rolle soi-ii und schon 
seinem Wirkungsbereich nach nicht in der Lage 
wäre,., die Söhne Mohammed» zum „^e iligen  
Krieg aufzurufen, « r  dürfte sogar eher dahin 
drangen, daß der Krieg möglichst bald beendet 
und e, miede, seinen Einzug in Alsum halten 
kann, nachdem seine Geistlichkeit zum Teil bereits 
(Ich den Italienern unterworfen hat. W ohl aber 
hat der mit seinem Einfluß viel weiter reichende 
Abt von Debea L ibano, die Verbindungen zu 
den Islamvölkeen, und Ihm geht es bestimmt 
nicht nur darum, die tapferen Amharas zum 
Kriege zu rufen. Es ist kürzlich von Gegensätzen 
zwischen dem Abuna und dem „B a ie rder Seele" 
de» Kaiser« die Rede gewesen. Da» läßt auf 
einen stillen, ober zähen Kamps um den Einfluß 
aus den Kaiser und seine Eatlchlüffe schließen.
Diese Vorgänge zeigen, daß in Addis Abeba um 
die letzten Entscheidungen noch gerungen wird.

Der Negus ist sich auch darüber klar, daß die

seit größere Mengen als auf der Bahn $>ji. 
touti—Addis Abeba werden über Englisch-So- 
Bolilanb, vom Westen und Süden her aus 
Sezypleu und dem Sudan und aus den b rit i­
shen Sebielen Kenyä und Uganda nach Abeffi- 
nlen eingeführt. D ie Negerorganisaiionen in den 
bereinigten Staaten bringen große Summen für 
Ädeffinien aus, in Ind ien  werden seit Monaten 
schon große Geldsammiungen veranstaltet und her- 
IderbesSrder!, auch japanische» Geld kommt ans 
s-fl unsichtbaren Umwegen nach Ostafrika und 
Segisglen. L L T Z T *

Line große Zahl farbiger Offiziere und Unter- 
tffijltre aus Arabien, Aegypten und dem südli- 
ten Afrika sind über ganz Abeffinien verteilt 
ind exerzieren in aller S tille  die ganze mann- 
öche Bevölkerung des Landes ein. Wenn daher 
immer wieder davon die Rede ist, daß ganz 
Ädeffivien ein großes Kriegslager sei, so trifft 

nicht nur In dem Sinne zu, daß allerwärt» 
p i bis Erwachsenen auf den R u f ihrer tzänpi- 
it'Ze zum Kampfe sammeln, sondern auch in 
Im Sinne, daß die ganze Bevölkerung aus dar 
Kriegshandwerk gedrillt w ird. Aus allen nur für 
tat 9nß der Narbigen gangbaren Wegen strö- 
fn t Tausende von M ännern aus dem Inne rn  
Afrikas noch Abeffinien hinein, vielfach nur mi« 
ihren leichten prim itiven Waffen, aber den ab- 
«rnndtiejen Haß gegen die weißen Vö lker im 
hrrze». Das schwarze und braune A frika  und 
Me Islamoölker Asien» haben die Sache Abeffi- 
à  zu ihrer eigenen gemacht.

Da, geistige Zentrum dieser geheimnisvollen 
orwegung Ist der „V a te r der Seele" de» Kaiser» 
<toilf belasste. A l ,  Abt de» großen Klosterbezirks 
»ob Debra Libano» und als Beichtvater desNe- 
814 ist fr mächtiger und einflußreicher als der

ihm von allen Seiten zuströmenden fanatisterten, 
aber wenig geschulten Muffen nur allzu leicht in 
die Maschinengewehrgarben der italienischen Ba- 
talllone und Tank» hineinlaufen und sich vor 
der Zeit verbluten würden, wenn nicht eine ord­
nende und die großen Zusammenhänge über­
schauende Führung sie in der Hand behalt und

ten diese unter den Mückenschwärmen Zentral- 
Wie ein schwelende» Feuer fraß stch 

die Seuche nordwärts, bis endlich im Sommer 
1934 die Mückenschwärme Mexiko Überstelen. 
Der Angriff erfolgte so blitzartig, daß rs t 1000 
Opfer out Platz blieben, bl» da» mexikanische 
Gesundheitsamt einen Gegenangriff einleiten konnte, 
der Erfolg zu haben schien.

Inzwischen sind tausend M eilen weiter nörd­
lich aufmerksame Wächter auf dem Posten und 
verfolgen den Laus diese» schrecklichen Krankheit. 
W ird  sie noch weiter nordwärts vordringen und 
Nordamerika heimsuchen, wie sie es bereits mit 
Guatemala und Mexiko getan hat? Die Gelehr­
ten der Universität von Kalifornien haben festge­
stellt, daß sich an den GeblegsflÜffen der westli- 
chen Vereinigten Staaten B illionen von Mücken 
aufholten, deren jede Verbreiter der Parasiten 
sein kann. Eine einzige Infizierte Mücke würde 
genügen, um da» Unheil über den halben Kon­
tinent zu verbreiten. '

Durch die modernen Verkehr,mittel, Flugzeuge, 
Automobile und Schnelldampfer, treten die V er­
einigten Staaten in engere Berührung mit den 
tropischen Gebieten. 3m Lause der Jahrhunderte 
hat der Handel mit diesen Ländern böse Spuren 
ans seinen Wegen hinterlassen. M i t  den a frika­
nischen Sklaven wurden die M a la ria  und andere

erst dann ansetzt, wenn der Zeitpunkt und die 
Gelegenheit dazu günstig sind. Der Kern de» Ge- 
heimniffe» um die Absichten de» Negns ist daher 
wohl sürs erste noch eine gewisse Unentschieden- 
heit und Vorsorge, wohl auch die Einsicht, daß 
die Stunde für einen entscheidenden Gegenschlag 
gegen die Eindringlinge noch nicht gekommen Ist. 
W ann aber diese Stunde kommt, bas liegt in 
dem für im« nur schwer ergeündiichen Wesen der 
In Bewegung geratenen farbigen Völker beschlos. 
sen. V orläu fig  sucht der Negus die aufbegehren­
den. von Fanatismus erfüllten Kräfte um sich zu 
sammeln. Ob er die Führung Über sie behält oder 
och die Bewegung Über kurz oder lang über seine 
K ra ft und Abeffinien hinauswächst, ist heute noch 
nicht abzusehen.

Scucfycn, die einen Kontinent 
verheeren.

A u f dem Hochland von Mexiko, Im Staat 
Ooxcca, erbllndelen Ende de« vorigen Jahre« die 
Einwohner von 35 Dörfern im Verlauf einer 
Epidemie. Diese Maffenerkrankiing hatte eine Ge- 
schichte, die weit zurückreichte. V o r zweihundert 
Jahren führten. Sklavenhändler ganze Schiffsla­
dungen schwarzer Sklaven aus A frika  in die 
neue W eit ein, darunter auch solche, die an Kops 
und Körper mit eiternden Geschwüren bedeck! wa­
ren und deren B lu t von mikroskopisch kleinen 
Parasiten au« den afrikanischen Urwäldern ver­
seucht war.

. I n  den glühend heißen Urwäldern Gllatemaia» 
über fielen Mückenschwärme die Neuangekommenen 
Neger, Übernahmen die Parasiten und verbreite­

Krankheiten eingeschleppt. Rum  aus West-Indien 
verbreitete in den Südstaaten, wo es noch vor 
wenigen Jahren wütete, das gelbe Fieber. E in 
strenger Überwachungsdienst versucht diese Gefah­
ren auf ein Mindestmaß heradzudrücken. Die K ll- 
stenstationen sind mit ausgezeichneten Laboratorien 
ausgerüstet und reichlich mit Personal versehen. 
Sobald ein Schiff einläuft, erscheint ein Quaran. 
länebool. E in Arzt untersucht Mannschaft und 
Passagiere, ein Kommissar die FÜßcht, ein anderer 
die an B ord  befindlichen lebenden Tiere. Da von 
diesen Krankheitsüberträgern deni Menschen be­
sondere Gefahr droht, ist die Besichtigung wichtig.

Aus allen Teilen der W elt erhält das Gesund­
heitsamt in Washington seine Nachrichten. Wenn 
in Bombay Cholera herrscht, erhält Washington 
ein Telegram m ; von bort w ird  die Nachricht an 
die Küstenstaiionen weltergeleitet, die dann mit 
doppelter S orgfa lt alle Schiffe untersuchen, die Ir­
gendeinen Hasen in Ind ien  berührt haben. V o r 
nicht allzu langer Zeit kam ein Schiff au« Asien 
In San Francisco an und wurde der Üblichen 
Untersuchung unterzogen. Keiner von den P offa- 
gieren bemerkte dabei etwas Außergewöhnliche«. 
Und doch wurden sie diesmal ganz besonder« streng 
untersucht, da schon in Honolulu ein M ann  von 
Bord entfernt worden war, der die Pocken Halle. 
Alle Papageien oder popageienartlgen Bögel müf- 
fen jetzt eine sünszehnlägige Quarantäne durch- 
machen, bevor sie in die Bereinigtes Staaten ein­
gelassen werden. Biele Tiere sind Gegenstand 
strengster Bestimmungen, da ein Krankheitsaus, 
bruch bei Haustieren leicht eine Epidemie unter 
den Menschen hervorruft. So wurde da« „w a l­
lende Fieber", da« zuerst bei den Ziegen M a lta»  
beobachtet worden war, unter den Kühen der V er­
einigten Staaten verbreitet, deren bakterienhaltige 
M ilch viele Menschen ansteckte.

Verordnungen in den Hafenstädten bestimmen, 
daß sich die Schiffe so weil vom Dock entfernt 
hallen müssen, daß die Ratten nicht vom oder in» 
Schiff springen können. Große kreisrunde Schil­
der müssen auf die Haltetaue gesetzt werden, um 
den Rallen auch diesen Weg vom oder zum Schiff

zu vereiteln. Laufbretter müssen nacht» beleuchtet 
sein. Aber trotz aller Vorsichtsmaßregeln geben die 
doppelten Böben und Kabelschächte den Ratten 
doch Immer noch genügend M öglichkeit ans einem 
Schiff zu existieren. E in Dampfer, der nu« einem 
seiicheoerdächilgen Hasen kommt, w ird ausgeräu­
chert, auch wenn die untersuchenden Be vnien nicht 
eine einzige Rotte entbeck-n konnten. Die V enti­
latoren und alle sonstigen Zugänge w-eden mit 
Seprltuch abgedichtet, das ganze Schaff vergast.

Dieser mit zäher Systematik gefüh-le Kamps 
gegen alle Seuchen und Tropenkrankheit ui hat zu 
dem Erfolg geführt, daß eine epidemisch- Krank- 
heit in den Bereinigten Staaten heute schon im 
Keim erstick! werden kann.

Ein modernes Paradies.
D ie  L o rd  H o w e -In s e l, W e lttie s e ra n t in  P n lm -  
samen. K e ine  A rbe its losen  und iie ine U cber- 
bcschästigtcn. M o to rfa h rze u g e  ve rbo ten . — 
K e ine  R ich te r und R ech tsanw älte , dein K in o  

und keine Ze itungen .

Auf der Lord Howe-Insei, 580 Kilometer öst­
lich von Australien, gibt es keine Arm ut. I-d e r 
hat dort sein Haus und sein Einkommen, obwohl 
niemand mehr al« ein paar Stunden in der Woche 
zu arbeiten hat. Don diesem herrlichen Platz, der 
eine Länge von 11 und eine Breite von 2 '/ „  
K  lometern hat, stammen nahezu alle Zimmerpol- 
men, die die Hotels, Kirchen. Wohnungen der 
ganzen W elt schmücken. Das Einkommen aus dem 
Verkauf von Paimfpmen, der ein öffentliche» M o ­
nopol ist, erhö I die gesamte Bevölkerung, die in 
einer einzigartigen Gemeinschaft lebt.

Zu Beginn de« vorigen Jahrhundert» fanden 
amerikanische Wahisänger in der Eüdfee in der 
Lord Howe-Iasel einen ausgezeichneten Platz zum 
Aufnehmen von Frifchwaffer. Es gab dort »eine 
Zerstreuungen, die zu Desertionen führten, und 
keine Eingeborenen, mit denen die Matrosen in 
S tre it geraten konnten. Durch die Berichte der 
Walfänger wurden 1840 zwei Familien au» S yd ­
ney veranlaßt, nach dieser Insel zu übersiedeln, 
um für die Seeleute Früchte und Gemüse anzu­
bauen. Weitere Familien folgten, und bi« 1850 
Halle bort eine kleine Gemeinde Wurzel gefaßt. 
A i« die W alfänge«! zu Ende ging, entwickelte 
sich ein Handel mit Palmsamen, und dieser un­
terhält b i,  j'tzi die Gemeinde und verwandelt sie 
In ein Paradies.

Die Einwohner sind gesunde, gutartige und aus­
geglichene Menschen. Die landschaftliche Schönheit 
der Insel, Kletterpartien im Gebirge und Unter­
haltungen auf dem M eer und am Strand locken 
viele Besucher an. Da« Klima ist angenehm, der 
Boden fruchtbar, und nahezu alles, was in w ar­
men Ländern wächst, gedeiht auch auf Lord Howe.

Die Insulaner bestehen aus „Teilhabern" und 
„N icht-Teilhabern". Teilhaber ist derjenige, der in 
die jährliche Verteilung des Einkommens aus dem 
Verkauf der Palmfamen einbezogen w ird. Um 
Teilhaber zu fein, muß man eingeborener Insel- 
bewohne» oder mit einem Inselbewohner verhei­
ratet und 10 Jahre auf der Insel ansässig sein. 
Die gegenwärtige Bevölkerung zählt 150 Köpfe, 
von denen knapp die Halste Teilhaber sind. Die 
Nicht-Teilhaber setzen sich hauptsächlich au« Frem­
den der verschiedensten Beschäftigungen und Rent­
nern zusammen, die, durch die Schönheiten der 
Insel angezogen, ihr Leben hier verbringen w o l­

len. Einige von ihnen würden gerne eigene H äu­
ser auf Lord Howe erbauen wollen, aber die Kom- 
m'fflon, die die Insei verwaltet, hat klugerweise 
oorg-beugt. da jede» Anwachsen der ständigen 
Benölk-rimg eine ernste Belastung sein würde, 
weil der M a rk t für die Palmsamen nur be- 
schränkt Ist.

Niemand hat eigenen Landbesitz,»die ganze I n ­
sel gehört der Bevölkerung Die Konteollkommis- 
siosi weist da» Land gemäß den Wünsch»» und 
Bedürfnissen der Inselbewohner zu. Do» Land 
kann von einer Generation auf die andere Über­
gehen, solange e« bebaut wird, aber e» kann nicht 
verkauft werden. Wenn ein junger M ann zu hei­
raten und sein eigenes Heim zu gründen wünscht, 
benachrichtigt er die Kontrollkommission, die ihm 
Land für ein Haue, Garten oder Weide zuweist. 
Bevor er das Haus «richtet, muß er die Pläne 
und Einzelheiten der Prüfung vorlegen. Gesetzlich 
hol der Inselbewohner keinen Anspruch auf ba« 
E'bände, da, er errichtet, doch hat die Kommis- 
sion bisher noch nie von ihrem Recht Gebrauch 
gemacht.

D os Steuersystem ist einzigartig Nicht-Einge­
borene, die für längere Zelt Aufenthalt nehmen, 
muffen 5 P fund jährlich für den Inselschatz be­
zahlen. Teilhaber a n 'd e r Palmfamenindustrie ha­
ben keine Steuern zu bezahlen, aber diejenigen, 
die ein Einkommen aus anderen Quellen beziehen
— Renten oder Gehälter aus Arbeiten, die nicht 
mit der Palmsamenindustrie in Verbindung stehen
— werden durch eine Herabsetzung ihre» Anteil» 
bestfue;!. Diese» System hilft, die Einkommen 
aller Inselbewohner anzugleichen und so die B i l ­
dung von armen oder reichen Schichten zu ver­
hindern. Da« Leben ist so angenehm und V er ­
hältnis mäßig sorgenfrei und einfach, daß es we­
nige Inselbewohner gibt, die sich der Mühe einer 
wöchentlichen oder monatlichen festen Arbeit unter­
ziehen. Daher müssen auch die Besitzer der beiden 
Gasthöfe, die eine Bedienung benötigen, diese aus 
Australien kommen lassen.

Der Verkehr w ird auf der Insel hauptsächlich 
zu Fuß durchgeführt. Motorfahrzeuge sind verbo­
ten, und es gibt doit nur einige Räderkarren und 
rohe Schlitte», die von gutaussehenden Pferden 
gezogen w erd -i. Da» gesellschaftliche Leben Ist 
einfach und angenehm Kegeln. Cricket, Tennis, 
Schwimmen in der wundervollen Lagune und An- 
geln sind die hauptsächlichsten Vergnügungen. Gast- 
freundfchaft und Freundlichkeit sind allgemein. Es 
gibt dort kein Gefängnis oder Gericht, keinen 
Schutzmann, keinen Richter, der einen von Amts- 
wegen verhaften kann, und keinen Rechtsanwalt. 
W o in aller W elt gibt es einen Gastwirt, der zu 
feinen abreisenden Gästen sagt: „W enn es Ihnen 
nicht zusagt, Ih re  Rechnung vor der Abreise zu 
begleichen, so bitte ich Sie. die Summe in der 
nächsten Woche auf mein Konto in Sydney ein­
zuzahlen.“

Da die Palmen überall w ild  wachsen. Ist eine 
Arbeit zu ihrer Psl-ge nicht nötig. D ie Einsamm­
lung der Samen ist eingeteil'. M a n  braucht eine 
Stunde, um ein Bushel Semen zu sammeln. 
Selbst wenn man zwei Stunden auf ein Bushel 
rechnet, so heißt da»: 3 000 Arbeitsstunden für
eine Gruppe von 30 bi» 40 M ann oder — zwei 
Stunden in der Woche für den einzelnen. So 
gibt es bort keine Arbeitslosen, aber auch keine 
Ueberb'schästigien. Einige haben schönere W ohnun­
gen als die andern, aber der Unterschied bernhi

Dic Drei palaòinc
Roman von Ottern W n llc iitiu .
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I t t  Kommerzienrat blickt ihn erstaunt an, dann 

I ‘ttckjl. er divhucnd auf. *
I -Ree, nee, lassen S ic  nt an, mein Bester, beute 
|.oiÜ ich nicht gestört werben. Heute ruhen die 
j "tschüs,c."

.Es ist bringend, H err Kommerzienrat“ , erwi- 
I« tt der Kellner, „cm A n ru f ans Ih re r  Fabrik." 
! -Zum Xoniicrroettcr . . ." w ill Laudeck arf< 
j sausen, bann aber besinnt er sich plötzlich und 
licht mit dem Kellner in die Teiephonzetie.

Rach knapp einer M inu te  eilt er aus der Zelle an Irm g a rd  denkt.

Aber weder seinen Angehörige», noch seinen Freun­
den hatte er sich anvertraut, wie es in seinem 
In n e rn  aussah. Ih re n  verschiedenen Fragen, war 
er ausgewiche», hatte sich m it der neuen E rfin ­
dung, die ihn gerade beschönigte, ausgeredet und 
keinem Menschen verrate», wie es um ihn stand.

Das Geständnis des geliebten Mädchens hatte 
ihm rum Bewußtsein gebracht, wie unsagbar er 
Irm g a rd  liebte.

Tiefer, als er gedacht hatte, war die Liebe 
über ihn gekommen. Alles Wegleugnen und Un­
terdrücken nutzte nichts nicht.

T e r todeswunde Blick des Mädchens, als er 
sich gewaltsam von ih r losriß, re tloß l ihn nicht, 
und immer wieder ertappt er sich dabei, daß er

•mb stürzt die Treppe h inun te r; aufgeregt ver- 
l'ttngt et feinen M ante l und H ut.
I .Rufen Sie doch sofort meinen Ehausfeur!“ 
I.ütst et dem ihn begleitenden Kellner hallig  zu. 

-4<h Xnuß schnell nach Haufe. 'Meine Abweseu- 
" ’t soll aber oben nicht bemerkt werden. Sorgen 

, * dafür, daß mein Schwiegersohn benachrichtigt
I n  einet halben Stunde bin ich Wahlschein- 

'h  wieder zurück."
. Aer Kellner eilt dienstfertig davon. Landeck 

btoimt seine Sael>§ in Empfang und schlüpft ha- 
"'S >« den M antel.

.. Ris et in den P o tra tim  tr it t ,  begegnet er dem 
"tttgen Komponisten, der ans dem Exceisior-Eafe 

">'>t, roo seine Ersaykapelle spielt.
»Was ist denn, Herr Kommerzienrat I "  fragt 
«staunt. „W ollen Sie schon das Fest ver­

lassen ?"
• Ja, nur fü r eine halbe Stunde . . • *«** • • • 

Westliche Angelegenheit . . .* weicht Landeck

E r sitzt am Fenster und blickt in die dunkle 
Norfit hinaus.

T ie  Unruhe in ihm, ein merkwürdig heilem 
inendes Gefühl, treibt ihn hinaus auf die Strafte. 
Es ist ihm, als schwebe ein Unglück in der Luft.

A ls  er auf die menschenleere Strafte tr itt , liegt 
ein dichter Nebel atu Boden, und nur undeutlich 
kann er die Fassaden der Häuser erkennen.

E r schlägt den Kragen seines M ante ls hoch 
und geht fröstelnd ein paar Schritte die Strafte 
entlang

Sein Blick streift die V illa , die vö llig  im T u n ­
ke!» liegt.

Plötzlich bleibt er flehen.
E in  scharfer, eigentümlicher Geruch, den er sich 

zunächst nicht ctllärcn kann, bringt in seine 'Nase.
E r zieht ihn ein Ter Geruch erinnert ihn au 

den Geruch in seiner Werkstatt, wen» er mit sei­
nen Freunden an der glühenden Esse steht.

E r läu ft zur Werkstatt, um zu sehen, ob bort 
°U6. „Gönnen Sie" Ih re r  Kapelle'u iu c  Ruhe! durch Unachtsamkeit Kohlen, Holz oder dergleichen 
2 *  w ill nicht, daß 'meine Abwesenheit oben be- sich entzündet haben, 
werkt wird Na Sie verstehen mich wohl, Toch neu.'. T a  ist alles in Ordnung. 
h<n iH ob fic t'i“ 1 9  E r schließt die T ü r zur Werkstatt wieder und

i... ..  r, f. .  geht nochmals auf die Straye. Ter Brandgeruch
. Ter Ehanfsen7ersch«nt und erhält von Lau- ist j-tzt stärker, je näher er an die V illa  heran- 
b<rt den Auftrag, ihn schnell nach Hause zu fahren, kommt 

Gregor ficht, wie ba« Auto daoonftiebt, bann
?fht er langsam, vor sich hinpfeisend, 
treppe hinaus.

die große

I n  Haralde Wesen w ar in den letzten T  gen 
'ne wesentliche Veränderung vorgegangen. Nach 
, 1 l'tzten Begegnung m it Irm g a rd  war er stit- 
et geworben, in sich gekehrter. Ta«  hatten alle.

die täglich mit ihm verkehrten, woht beinern.

AIS er ein paar Schritte weiter gegangen ist 
und die EingaugStür der V illa  erreicht hat, leuch­
tet ihm ein winziger Feuerschein, kaum sichtbar, 
entgegen. E r rü tte lt an der Tur. Niemand mel­
det sich; auch als er heftig an der Klingel zerrt, 
nicht. Alle« bleibt still.

Ta6 Han« scheint vollkommen verlasse» zu (ein.
E r bliest die Fassade de« Hause« entlang. Ta  

sieht er ein angelehnte« Fenster, da« zutu Arbeits­
zimmer de« Kommerzienrat« führt.

'Tann schwingt er sich hinein und w ill zum 
Telephon stürzen, um das Feuer zu melden, da 
erblickt er durch das M a ttg la s  der Znnm ertiir, 
die zum Korridor führt, die Silhouette einer 
männlichen Gestalt.

(£r reiftt die T ü r auf und sieht sich plötzlich 
einem M anne gegenüber, der vö llig  unkenntlich 
ist. E r füh lt instinktiv, daß der M ann  zweitellos 
der Brandstifter ist, und w ir ft sich ihm entgegen.

S o fo rt umklammert er ihn m it festem G riff.
5)ic beiden M änner ringen m iteinander: H a ­

rald« Hand g riff nach der Kehle des E ind ring ­
lings, da füh lt er plötzlich einen Stich in der 
'-örrift und sinkt m it einem lauten Aufschrei ui 
die Knie.

M it  letzter Straft schleppt er sich zum Tele- 
phvn, und m it fast verhallender Stimme ru ft er 
dos W o rt „Feuer" in den Apparat, dann ver­
lasse» ihn die Sinne, und er fä llt besinnungslos 
zu Boden.

Ter Wächter Strehfen, der alle Stunden den 
IHunbgong durch die Fabrik antrete» muß, sitzt 
mit Zacharias Wuppke in dessen Privatzunmer 
zusammen.

Vor genau einer halben Stunde hat er feinen 
«tunbgang beendet, w ar auch an der V illa  vor- 
bcigctonnncn, in der er den alten P ortie r Schlö- 
'"er wußte. Es war alles in Ordnung gewesen.

E r w ar dann in die Kantine gegangen, 
sich etwa« Tabak fü r seine Pfeife zu holen 
er noch Licht bei Wnppke gesehen hatte.

T a  er bi« zur nächsten Inspektion noch 
genb Zeit hatte, waren die beiden, die sich gut 
leiben konnten, ins Gespräch gekommen.

Plötzlich hatte er aufgehorcht.
Hatte bas nicht soeben wie ein unterdrückter 

Schrei von drüben geklungen V
„H a ft du da« eben gehört, Zachatia« ? Klang 

da« nicht wie ein Schrei ?"
Zacharias hatte ebenfalls aufgehorcht.
„ M i r  loor’ä ooch so, Strehfen!" meinte er 

aufspringend.
Strehlen war schon zur T ü r hinaus, Zacharias 

folgte ihm.
A ls  sie drüben angelangt wäre», schlugen schon 

die Flammen au« dem Fenster be« Arbeitszim­
mer«.

1er Wächter hatte inzwischen die HauSiitr ge­
öffnet und war in da« Zimmer geeilt.

Tie elektrische Leitung versagte, aber der 
Schein, den ba« Feuer ausstrahlte, erhellte genü­
gend den Gang.

A l« er die T ü r be« Arbeitszimmer« aufrift.

um
da

genä­

set (ugcu ihm schon die hellen Flammen entgegen.
M it  einem schnellen Blick erkannte er den a u 

Boden liegenden leblosen jungen Ingenieur.
E r  stürzt m it zwei Schritten zu dem Bewußt­

losen hin und hob ihn m it feinen kräftigen Armen 
in die Höhe. Ba ld  hatte er die Straße erreicht.

Zacharias, der schnell zum nächsten Feuermel­
der gelaufen war, um den B rand zu melden, 
kam ihm schon aufgeregt entgegen gelaufen.

'Als er den Leblosen, dessen Haare und 'Anzug 
die Spuren des Brandes trugen, erkannte, schrie 
er entsetzt a u f :

„H ara ld  . . . du licivcr H üm m e l!"
Gemeinsam trugen sie den jungen Ingenieur 

in die .Kantine, legten ihn auf das Ruhebett und 
riefen die Rettungswache an.

B a ld  kam die Feuerwehr an und begann ihre 
Tätigkeit.

I n  der Umgebung w ar inzwischen alles leben­
dig geworden und auf die Straße gestürzt.

Zacharias, der auch den Kommerzienrat äuge 
rufen hatte, w ar in das gegenüberliegende Han« 
geeilt, um die Schreckensnachricht zu übermitteln.

Totenbleich eilten die M u tte r und M a rg it in 
die Kantine, wo die beiden Freunde, die schon 
von dem Unglück gehört hatten, ergriffen an dem 
Lager des geliebten Freundes standen, 9er re­
gungslos dalag.

Tränen standen den beiden guten Menschen in 
den Augen, als M u tte r und Schwester eintraten 
und mit einem Wehlant zusammenschraken.

Zacharias berichtete hastig, wie der Wächter 
den schwer verletzten H ara ld gefunden halte. W ei­
tere Ausschlüsse tonnte er nicht geben. P lan  stand 
vor einem Rätsel.

Harald war inzwischen schon von einem S an i­
täter der Feuerwehr verbunden und bald daraus 
m it dem schnell requirierte» Krankenauto in da« 
naheliegende IohauuiSkraiikcichau« befördert w or­
den.

Ter leitende Arzt, Professor Bültemann, der 
gleich gerufen worden war, ordnete die sofortige 
Operation an, da eine Verletzung der rechten 
Lunge und zweier R-ppen festgestellt wurde.

E« bestand nach Aussage des Arztes unm ittel­
bare Lebensgefahr. Diese Eröffnung schmetterte 
die Angehörigen förmlich nieder, und auch die 
Freunde, Zacharias einbegriffen, waren auf« tie f­
ste betroffen.

N u r die Hoffnung, daß Harald« kräftige Natur 
die schwere Verletzung überstehen würde, blieb 
ihnen, und daran klammerten sie sich.

PILSEN NACIONAL der Atlanta

A Is der Kommerzienrat ungefähr zwanzig M i ­
nute» ipätcr anlangte, war die Fcn:rwehr noch 
in voller Tätigkeit.

Ter Brandmeister hatte zwar den Brand mit 
drei Schlauchleitungen bekämpft, ober es kostete 
ungeheure Anstrengung, die Flammen zu bändige», 
da die schweren eichenen Möbel und Holztäfelun­
gen der Zimmer dem Feuer willkommene Beute 
bo'en.

T ie  Fabrik selbst, die uiincfähr fünfzig Pieter 
weiter entfernt lag, tonnte zum Glück vor liebet- 
springen de« Feuers geschützt werden.

Erleichtert atmete der Kommerzienrat auf, als 
er au« dem Munde des erfahrenen Brandmeister« 
die Gewähr dafür empfing.

A ls  er von der schwere» Verletzung Harald« 
Ijöite, zuckte er betroffen zusammen.

Tei inzwischen cingetroffene .Kriminalbeamte. 
Inspektor Rosen, wurde von dem Kommerzienrat 
in dessen Arbeitszimmer in der Fabrik empfangen.

„E s  liegt natürlich Brandstiftung vor, Herr 
Kommerzienrat!“ begann der Inspektor, der schon 
an der Brandstätte gewesen war. „Haben Sie 
irgendwelchen Verdacht 7“

Ter Kommerzienrat hatte schon während der 
ganze» Zeit über den Fa ll nachgedacht. E r w ar 
zu einer klaren Erkenntnis nicht gelangt.

E r schüttelte den Kops.
„ Ic h  finde vorläufig keine Erklärung da fü r", 

meinte er achfel,zuckend.
„Kann der verletzte Ingenieur der Brandstifter 

gewesen sein?"
Der Kommerzienrat zögerte einen Augenblick 

m it der Antwort.
„D as kann ich nicht glauben, obwohl H err 

Paulus, der einige Ia h te  bei m ir al« Ingenieur 
beschäftigt war, m it m it vor einigen Monaten 
eine Differenz gehabt hol, die ihn oeranlaftte, m it 
zu kündigen. E r hat sich dann selbständig gemacht 
. . . drüben die Rcporaturroerkftätte gehört ihm 
und seinen beiden Kompagnons, zwei von m ir 
entlassenen Mechanikern.“

„Also würde zum mindesten ein leiser Verdacht 
fü r feilte Täterschaft vorhanden sein 7"

„ Ic h  weift nicht recht, Herr Inspektor, ob ich 
die Frage bejahen ober verneinen soll. Seine A». 
Wesenheit in meiner Wohnung ist rätselhaft, aber 
dann . . . feine Verwundung 7“ 
______________________  (Fortsetzung fo lgt).

in t o U ii^ ic le ie h e n ! 
n ic l i t  zu  e r r e i c h e n !



D e r  K v . 's u v r h Cnillybs, Dezember 1935

•sehe auf bei Verschiede,ihrit bei Steigungen unb 
bir» Äeschrntitir ol« auf bin MIlleln.
‘ Alle männliche Inselbewohner eihollen mit bem 

d l. Jahr 25 Aoleiie. 9raurn Im gleichen Allel 
erholten 10 Anteile, ober bei Ihrer Heirat er­
höh] sich lhe Einkommen ouch auf 25 Aalelle. 
9 Í ,  febee Wind erhält bae Ehepaar 10 zufätzll* 
che Anteile mit einem M.'slrnnrn vau 35. Bel 
bei Erreichung bee 31. Lehren erhält febei In ­
selbewohner, männlich ober weiblich, noch 25 An­
teile bog».

6 t  gibt leinen Aigl auf bei 3n|el, ober blt 
Gemeinde unterhält eine Kraokenschweste». ble ble 
wenigen Krankheiten unb unvorhergesehenen Un­
fälle behandelt. Die ®<meinbe unteihält auch 
einen Lehrer. 'D ie Kinher werben zum Besuch 
einer höheren Schule norbetellel, unb viele Bun­
gen u'ub Mädchen gehen zur weitere« Ausbll- 
bnng noch Ey)n»y. Die Insel hat auch zwei 
Kirchen: ble Kirche von England unb ble bet
Adoentisten.

Lorb Howe hat lein Kino, keine Automobile, 
leint Zeitungen. Do» Leben bewegt sich bort ge­
lassen unb heiler, ohne Lärm und Haft. Die Bei- 
blnbung mit 011 Welt stellt bet Runbfunk her. 
Mehrmalt In bei Woche tippt bei Postmeister, 
der gleichzeitig die Rabiostallon bebten!, auf ein 
paar S-.lltn bat Neueste in bei Weltgeschichte, 
wie er ei abgehört hat, ab. Diese Nachrichten 
weib'.i In den beiden Gosihösen angeschlagen.

Einmal ln fünf Wochen kcmml bei Dampfer 
ant Sydney mit Fracht, Post und Passagieren. 
MH bet Fracht kommen ble Lebensrnittel, ble ble 
zwei Läden fähren, die einzigen Stellen ans bet 
3afei, wo man Selb ausgeben kann. Unter bin 
Passagieren befinden sich viele Überarbeitete Austra­
lier. t l i  an bin Gestaden diesen glücklichen P a­
radiesen der Södjer Eeholnng suchen.

----------------------------- 1

I 3nianò

• n t l h f b e .  Am morgigen Sonntag sind so!- 
pende Apotheken geöffaet: Avenida, Avenida 3cäv 
Pefsoa 68 —  Brasil, Praga Tiradevtes 390 — 
©aatpi. Nua Maiechal Florlovo Peixoto 740.

— E e n l r o  A g r í c o l a .  Besonderer Umstän­
de halber erscheint bot Nachrichlendlatl bet Ten- 
teo Agrícola nicht am Heutigen, sondern erst am 
komm roden Sonnabend.

— R o m a r i o  M a r t i n e ,  bei bekannte und 
gefeierte paranaense» Schriftsteller, feiert morgen 
felaen Geburtstag. Die Affcclagäo Paranaense de 
Smprevsa läßt ane diesem Anlaste morgen um 
IO Uhr 30 In bei Kathedrale eine feierliche Messe 
zelebrieren, wozu olle Mitglieder bet Prestevereini- 
g“ V ln9<ld6fn Pnb- 2D,t sprechen Herrn Roma- 
1I0 M arlins unsere aufrichtigsten unb herzlichsten 
Glückwünsche aus.

— Uns e r e  S p o r t l e r  i n  R i o .  Am M ill-  
wach wurde Im Slablcn 9lnmlnen(« zu Rio zwi- 
fchen bei poranaenfer Mannichast unb einer aus- 
gewählten Mannschaft bis Bundesdistrikles unter 
naikei Bueiiignng ein zweiles Spiel ousgelragen. 
Me Spreizet! war auf 30 Minuten angesetzt. Das 
©Pi'! »niete mit 2 : 0 zu ungunsten der Para- 
luuo 'ii.

7  V e r k e h r s i ,  n f a l I . Am Millwochabend 
wurde o lI  der Rrra >5 de Nooemdro der 14- 
jährige 3eUung«oeikäu|ei 3täo Ortmann von 

$<m Zungen wurde das eine 
Schlüsteldein gebrochen. Den Berunglllcklen Hai 
»Eifa zur Santo Cosa gebtochl.

S e l b s t m o r d v e r s u c h .  Bertha Cor,La 
C T .!,D* uulernahm einen Selbstmordversuch. Ein 
krätziges Abführmittel fetzte sie wieder nutzet £ -  
o^orgrlohr.

. „ . " T .3 "  P ° ° « a  Gr o s  sa stand Albino San- 
L l„  m*8“  Ermordung des Bahnangestellten Pe- 
ist b' à  D'Ichworenen. Der Mö.der

o J*un  ®rtöng»is oernrleilt worden.
- in  P l t a n g o ,  Munizip Guarapuava 

»reignele sich ein bedauerlicher Unfall. Ctn Hoch^

in  Vl«fl k 0uf b,n 9te* III,9 von der Kirche 
dê. B . ! . .? ' ^  ,ln|6 ' 9-funde

e»? fl0ms b,l° n6,n und nach alter Eitle 
zu Ehren der Brautleute Schüsse in die Luft ab-
i w « 1 - e  b ,. L , e * « i  

k"

V .i?  L 6 .'Nlsprechende Verfügungen. Die 
b f r t S ln  8i  °n1 6-,n ,o D ,lto ,l'n- Die Bücher 
Ä e h  « J * n< o m Dunderstrkus aus vor- 
^schrteben waren. Sie bedürfen bet vorherigen

I S í c õ " ?  b'°  3 ° 'p'" ° '> ° "  Deraes de
tn,h ® * ^»lleklorten sind mit den er-
forderlichen Sellos ouegeiOstet worben

3n der Rna 3cäo 
M b , à ° » â d e .  zusammen, die

, schwer defchädigl wurden, während die 9ad.

der Herzog Adolf tu Mae». 
U n b u tg  Ist je ftem  in feinem Mercedes Benz.

^  b ê n u k , ? S D' °  Donnere, 
ln *u be uchen. Nachdem er

Ä ,  »t'ooteinlabungen g
K  T  ’ o 1M ,<  "  Qm Donner.log in B .a le .

■ s :

S h b f l , . “ ® , , ?  " ,b;n,m0,b|8 '* und stets o,.-' 

« m ffo t tM  In E u .ityb i°n lch7 '^ ,^ ,e 'deu!sch 'n  
iM m tz  ä 7 » V b U<tl4 U b,<|f " len,l<Hea »lei.
! ; ;  " 2 * ,  ”  her Regierung.oeilrelei zu schuf.

n k t b ^ Ä l S b , 9",11 b”  10 D0" ' fnb'8 « *H h e
Am «Jrejlog f.hh hol S. Hoheit, w i. schon 

gesagt, mit Herrn Boro» von Babenhausen si. 
feinem Meicedes-Dogen. der durch feine Eleganz 
und Gediegenheit In Lnrilyda überall bas geätzte 
Aufsehen erregt hat. feine Reise in Richtung Soin- 
Dtflt fortgesetzt.

W ir danken nochmals fsli die uns erwiesene 
Ehre des liebenswürdigen Besuches unb wünschen

Er. Hoheit recht glücklichen Verlauf seiner großen 
Reise. Die deutsche Kolonie Hurt»)da wird den 
Besuch Sr. Hoheit In lieber Cilnreruna behalten.

S c h u lja h rs s c h lu k ffe le r d e r K n a b e n ­
schule. Die Deulsme K .;' tilJ)ule vegeyt morgen 
ble Echlutzseier bee laufeucen Schuisehree, nachdem 
in den letzten Tagen ble mündlichen unb In den 
vorausgegangenen Wochen die schriftlichen Prüfun­
gen stattgefunden haben. Die Schlutzfeier fi.tbe! 
morgen, Sonntag bin 8. Dezember, abenbs 8 
Uhr beginnend, in bei Aula bei Knabenschule 
statt. Die 9est|olge umfaßt Lieber, Gedichte, Rei­
gen, Szenen aus dem Schul!eben unb Kasperl- 
theater. Alle 9teunbe unb Gönner der Schule 
sind herzlich eingeladen Der Eintritt ist frei, doch 
werden freiwillige Spenden für Schlllerprämien 
dankbar entgegengenommen.

Heute stabil In einem kleinen internen Teste die 
Zeugnis- und Prämienvertriiuug statt Der offizielle 
Abschluß des Schuljahres erfolgt mit bei morgigen 
Öffentlichen 9eirr, wozu sicherlich nicht nur die 
Eltern unb Angehörigen der Schüler, sondern auch 
alle Treunde und Gönner der Schule erscheinen 
werden. Solche Veranstaltungen sind ein wertvoller 
Ansporn für unsere Zugend unb stärken das Ge­
fühl bei Zufammengehöligkeit zwischen Schule, 
Elternhaus und Kolonie. Sie verdienen also Brach- 
lung unb warme Unterstützung durch regen Zu­
spruch.

Die Iahrrsschiutzfeiien bauern bis Mitte Januar. 
Da« neue Schuljahr beginn! am 16. Januar 1936.

Tödlicher Blitzschlag. Am Mittwochnach- 
mliiag hat sich über Curllyvo ein kurzes, aber 
schweres Gewitter entladen. 3n der Kolonie Nova 
0  Irans schlug ein Blitzstrahl In einen Schuppen 
bis Kolonisten 3cäj  Kuliki, worin bas 18- 
jährlge Dienstmädchen Martha Kaminrki aus 
Santo Ignccio unb 4 Kinder des Kuliki, die auf 
bem Felde beschäftigt waren, bei bem plötzlich 
ausbuchenden Unwetter Unterstand gesucht hallen. 
Die Dienstmagd Martha Ist durch bin Blitz ge­
tötet worben, ohne botz die Lrsche irgendeine Spur 
von Verletzung ober Verbrennung aufwies.

Drei Kinder des Kolonisten Kuliki wurden be­
täub! zu Boden gestreckt unb trugen schwere Brand­
wunden davon. Das vierte Kind indessen, das sich 
bei bem tragischen Boifa ll gerade eng an bas 
Dienstmädchen angejcl mlegl Halle, wurde wohl 5 
m weit fortgeschleudert, ohne indessen irgendwelchen 
Schaden z» nehmen. Die auf so tragische Weise 
ums Leben gekommene Martha Kaminski war 
die Tächter des Kolonisten Leonardo Kaminski 
aus der Kolonie Slo. Ignccio und eist zwei Ta­
ge poiher bei Kaliki In Nova Oelans In Dienst 
getreten.

Deutscher K u r z w e l l e n s e n d e r .
Sonnabend, den 7. Dezember: 7.00 Volkslied —
7.05 Stunde des Krirzwellen-Amaleurs — 7.35 
Winfchastssunk — 7.40 Zwischenspiel — 7 45 
Nachrichten unb Deuljchlandberichl (deutsch) — 
800  Volksmusik auf dem Schiffetklavier — 8.15 
Großes Tunkpotpourii. Zusammenstellung und 
verbindender Tezi von Gertrud Runge — 9.15 
Nachrichten und Deuljchlandberichl (spanisch) —  
9 30 Unterhaltungskonzert — 10.15 Deutschland- 
'cho “  10 30 Tanzmusik — 11 00 Nachrichten 
und Deuischlandberichl (beutst!) — 1115 Pro- 
grammoorscharr (deutsch, spanisch).

Sonntag, den 8 Dezember: 7.00 Volkslied
— 7 05 Kinderfunk: .Häofel und Gretes. Ein 
Märchenspiel -  7 40 Zwischenspiel —  7 45
Nachrichten (deutsch) — 8 00  Zum Sonnlogcbenb
— 8 15 Unser Sonr.lagkorzitl — 9.15 Nach- 
lichten ('panisch) -  9 30 Vom Nelchdfenh.r
Leipzig: Adoenisfeier Im Erzgebirge —  10.15
Sporte (ho — 10 30 Bach-Kanlate: „Christentum 
wir sollen loben schon". Mitwirkende: Erna Diel- 
tich, Sopran; Emwy Daehne. Al t ;  Yons 9lel- 
sä)«, Tenor; Franz Oetlil, Botz; Prof. Günther 
vtQmln, O ifie l; der £f Thomaner Thor uii* 
In  Cellung von Proseslor D. Dr. Cail Slroude
— 11 00 Nachrichten (deutsch) — 1 1.15  P i0 . 
grammoorscharr (deutsch spanisch) Das wichligfle 
her Woche,

Moslag. den 9. Dezember: 7 00 Volkslied —
7.05 Kinderfunk: Otelfe Ins Wunderland. M är- 
chen für die Weihnachtszeit. Emmy Doedel unb 
il)ie Ffcuk-Kinder -  7.35 Wirlfchastsfunk -  
7 40 Zwischenspiel -  7 45 Nachrichten (deutsch)

8 00 Moximo Pavese: Neues aus Deutsch- 
1. 8 15 Dirinofe Unterhaltungsmusik. Ka-

pelle Erich Schneidswind —  9 00 Neues beut- 
fches Rech,. Dr. Fritz Sckwlegk — 9.15 Nach- 
Jichlen (spanisch) -  930  J$>„ Wnnfchze.tei-.

m  e i, í , ‘  ~  10 15 Dentfchlandecho 
10 30 „Trost für schlaflose Hörer“ . Eine In­

nige musikalische Angelegenheit. Leitung: E,ntz
Wilhelmi, — 11 OOMachrichten (deutsch) —  111 5 
Programmvorschau (veutich. spanisch)

„Bunter Abend" im Havd-
. tid,on weh1!0® haben wir an dieser 

clefle ouf der. heule abend Im Handwerker stall- 
stabenden „Bunten Abend“ hingewiesen, bei zu 
Gunsten des Deutschen Wirilerhllfswerks 1935/36 
veranstaltet wird. Es erübrigt sich eigentlich da- 

*“  b,lon^ -  botz es die felbstoei- 
stäadllch. Pflicht eines feben Deutschen fein sollte, 
bui® persönliche Teilnahme an bem heutigen 
Abenb seine unlösbare Verbundenheit mit bei 
deutschen Schlcksalsgemeinschaft zu bekunden unb 
durch ein wenn auch noch fy kleines Opfer für 
Í?*, deullchr Wiuteihllfsweik zur Linderung der 
N o! bedürftige, deutscher Volksgenosien beizutragen.

Darum heißt die Parole für heule abend 
„AQes auf zum Bunten Abend im Handwerke,! “

W ir verweisen zum Schluß nochmals auf die 
hrustge grotze Anzeige im Annoncenteil.

fam der Polizei. Man berief daher In Eile neue geschlossen worden, demzufolge die gegenseitigen mit dem itolientschen Staalssekretär Suvich. 
Föhre». Am Abenb des 29. November wurden Zahlungen vorläufig fortgesetzt werden können. englischer wie itoilenlfchei Seite aus wirb efmil. 
aber weitere Verhaftungen vorgenommen, batunler — V e r r i n g e r u n g  b e t  M  I > > e l m e e r- bet, botz diese unlenebnng »eine politische Peb?n. 
G.neral Miguel Costa. Danton Bampiö usw. f l o t t e .  England hol aus bem Milielmeer 3 lung Halle.
Insgesamt sind über 500 Personen festgenommen Kreuzer unb 4 Torpedobootszerstörer zurllckge- D ie  $  0 j t  n f le " •  b** °®n bei f à
worden. 200 darunter sind stark verdächtig. nommen. 3n Frankreich wurde dieser Schrill Eng- zöstjchen Presse über hie W Ullchkillin  einer b«.

Andere stehen unter polizeiliche, Ueberwachung. lonbo mit grotze, Befriedigung aufgenommen. vorstehenden Verständigung Im ita»enlfch.htz^^. 
Bei einem der Führer wurde eine Liste aufgefun- —  D e r  F u t z b a l l - L ä r r b e r k a r n p f  zwi» fchen Konflikt geäußert worben sind, werden von 
den mit Namen von Personen, die ble koinmunl- fchen England unb Deutschland wurden am M ill-  amtliche, italienischer Seile als “ nberichligi bqn* 
slische Bewegung in a liil il l unterstützten. Diesen wpch vo, 50 000 Zuschauern zum Ausltag ge- nel. M i l  gleicher Bestimmtheit wirb versich«,, t,,t 
Borsichlsmatznahineii ist es za banken, datz In bracht. Die erste Halbzeit endete um 3 Uhl 30 die Entfernung einiger britischer Schiffs,à g  
6 . 93úlllO b fl n^nltinlf 9lniiintih nli+it am ^ it« . w i* .1____  nun 1 • O 0116 bem 'ÜJÍlllflmff l  ff ll f i l l f  (ZoHnnnn»«MM i

s-, ge 9uii» it, uuD in uiaoji. 4/ie eine ^a iv^tu  «noeic um o a ^ i OV  ........ rz?  — " . — . «
S. Paulo brr geplaole Aulftaud nlchl zu, Aus- nachmittags mll einem euglllchen Steg von 1 :0 . aus bem Mttlelmee, |ü, eine <tot|ponaung bt
fflhrung gelangte. Das ganze Spiel schloß mit einem Sieg der eng- langlos feien. Auch ble Nachrichten über eis«

lijchen Berufsspieler 3 :0  und verlief ohne jegll* Waffenstillstand und Übe, italienische Beding»»«»
fsti die Slnftelluna der 3einbieliak»ir.„

fühtung gelangte

BunbeebemnUteBI. 
Rus s i s c he r  P r i n z  v e r h a f t e t .  In  San 

tos Ist de, russische Prinz Izo» Bolgorukl ver

—u — i— i   • 7 vfcw,uyani|M
chen Zwischenfall. für die Einstellung der Feindseligkeiten tveibui

Die deutsche Mannschaft Ist zu einem interna- als unbegründet bezeichnet, 
tlonalen Spiel nach Southampton eingeladen — D e m e n t i s .  Die italienische Regler»»« 
worden. An diesem Spiel wird sich auch die dementiert die Nachricht, datz sie der amerik»»,.

niste» versammelt. Der Konferenz wohnte auch der 
Präsident des Suptemo Tribunal M ilitä r, Adrni- 
rul Fronst«, bei.

— S t r e n g e  E i r a s e ,  erklärte Minister B i- 
teute Rav in einem Piesieiuletolero, haben die

hoste, worden. Le ist Mitglied der 3. Ialernalio- worden. An diesem Spiel wird sich auch die bemenllerl die iiiachiichi, botz sie der amerik»,s.
nate und als Vertreter der Moskauer Regierung Mannschaft des deutschen Dampfers „Kolumbus“ fchen Standard O ll Co. das Monopol ftzr y ,
Verblnbungsager.t zwischen Eowjelrutziand und beteiligen, der 1600 Zuschauer aus Deutschland Petroleumversorgung verliehen habe. Des weile«, 
Luiz Carlos Prestes. Bei ihm sind wichtige zum Länderkampf nach England brachte. wird auch die Nachricht dementiert, batz der D».
Schriftstücke über die kommunistischen Umtriebe In — F l o l l e n k o n f e r e n z .  Londoner Presse- rentransiloetkehr übet italienische Häfen eiage- 
Brasilien aufgefunden worden. Seil längere, Zelt Meldungen zufolge wird Japan auf der Flotten- schränkt sei. Dieser Transitverkehr sei na® wie 
in Santo, ansässig, sollte er die kommunistische konserenz Rüstungsgleichheil mll England und vor vollkommen frei und erleide keinerlei ®|». 
Revolution in Brasilien fl skalieren unb wahr- den Vereinigten Staaten beanspruchen. fchtänkung.
scheinst® auch an der geplanten Räletegletung — D e ,  P r i n z  v o n  W a l e s  hol dem Her- P o le n .  V e r h a f t u n g e n .  I»  Watschau 
teilnehmen. zog Eduard von Sachsen-Koburg am Donnerstag find am Donnerstag 30 Mitglieder der komm».

— M o r d .  Ja R io ist am 3 bs. der Rechts- in London einen Besuch abgestattet. Wie schon nlstlschen Zentrale verhaftet worden.
anroall Frarcirco Mo-.rra von dem bekannten gemeldet, weilt der Herzog als Präsident des T fc h e to f lo w a fe i.  S u b e t e n b e u t f ® , ,
Arzt 3talo Petrrle auf effener Strotze ermordet deuisch-englifchen Komitees in London, wo er dem N o t s t a n d s g e b i e t .  3n einer giotzen Kuobg,.
worden. Der Bluttat liegt vermutlich ein Ehren- FutzboU Länberkampf Lngland-veulschland und bung wurde auf die ungeheure Nol in de, I»d». 
Handel zugrunde. bem Vorlraa des beuischen Reichssporlfllhrers von ft ilr, besonders der Glasindustrie, hingewiesen neb

—  3 u  e i n e r  K o n f e r e n z  waren, am 3. ds. Tschammer Osten Im englifch-deulfchen Komilee die Regierung aufgefordert. M ittel zu, Abhilfe w 
nachmittags 3 Uhr^ 20 Generäle beim »ilegemt- beiwohnte. schaffen.

— D e m e n t i .  Die Nachrichl von einer fce- —  F l u g z e u g u n g l ü c k .  Am Donrrersleg 
vorstehenden Zusammenkunft zwischen dem bei- stürzte ln der Tschechoslowakei ein Militärflugzeug 
tischen Außenminister S ir  Samuel Haare unb ab. Der P ilo t unb fein Begleiter sind gtlfca 
Mussolini wird aus London dementiert. worden,

v.—  v.uu ... ........ yiivtn oit — F l o t t e  ii k o n s e r e n z  Der Führer der F in n la n d -  L i n  S  o w I e t f l u gz e ug, dos
Rebellen zu erwarten. Die Behörden haben den japanischen Flollenobotbnung hat am Donnerstag in niedriger Höhe 10 Minuten lang Über fi,»t. 
ernsten Entschluß gefotzt, die öffentliche Ordnung dem 1. Lord der britischen Admiralität einen sches Territorium flog, wurde mit Maschine,ge- 
unb die friedfertige Gesinnung de» brasilianischen Besuch abgestattet. wehrserrer belegt und durch einen Treffer zu eliti
Volkes ueht allen Umständen sicherzustellen. — S i n g a p u r .  Die Kosten für den Ausbau Notlandung auf fowjeirusfifchem Gebiete gr.

— 5 M a s c h i n e n g e w e h r e  sind in der des britischen Flottenstützpunktes In Singapur zutrugen.
Gruta da Imprensa bei R io am 4. bs. aufge- werden sich auf 5,1 M illionen Pfund Sterling R u h la n d .  L ü g e n m e i d u n g e n .  Die 
funden worden. Sie waren dort von Rebellen belaufen. Mokkaue, Zeitung „Praroba“ bringt Lügen»ri-
vetfiedrt worden. —  L u f t p a k t .  Der Außenminister S ir  Sa- düngen übet den brasilianischen Äommunfflrtttutf-

— Z u s a m m e n k u n f t  de r  S t a a t s c h e f  s. muel Hoate erklärte in einer Rede Im Unterhaus, stand. Sie bringt ihre Ausführungen unter der 
In  politischen Kreisen heiß! es, datz die Dover- datz eine Verringerung der Luftrüstungen dringend Uebeifchiifl: „Meitzer Terror in Brasilien.“
"n  . 6 ' ° ° " "  Brasiliens am notwendig fei; er werde keine Gelegenheii zur M a r o t t o .  K o n f l i k t .  Zwischen dem franzõ-

J*:.. ' 5 zusammenkommen werden, um W  ederausnahme von Verhandlungen über einen sischcn Denerairesidenlen und den eingeborene» 
êm 1 Í  h „  « m H «« iU iV M o?", Lustabrüstungspakt vorübergehen lassen. Marokkanern in der Wirtschaftskommission ist
rechieebaltuna h#r OSnim 8 ‘  . u ® * n S o w j e t k r e d i t .  I n  England ein schwerer Konflikt ausgebrochen. Die meiokka-
rrchterhostung der Ordnung zusammenzuarbeiten, erhebt sich Widerstand gegen die Gewährung ein.« n li® , Vertretung erklärte daß sie sich weigere.

a a n~c n Í  L m m  h , ° h S,* V  K" M'9 “  ^"«".u tz iand. mit de. gegenwärtigen Regierung zufammeV
des letzten braflltani- -  F l i e g e r  ver schol l en.  In  Englisch- n,brisn

»  V ,b ro ' Í al ln ^ r t r iU e m ll  Guayana ist bei amerikanische P ilo t Redfers auf © r te d ie n la n b  D ie  b e i d e n  A n l e i b e .

— S o ? i T i \ 2 1 ? e ? 7 £ ^ 2 S i ; . ü h t 7 n 9 " X  ^ , 9,0,br ,r,fc0 n0d) * ia flll,n  M  * unte?gebêor° w à
...«... i.J  i?íí,*v, k ä .  ä " ” M 'n m b,m ®" t á
1,1 “ <»_“ * M i  d l.h ,, F ra n k re ic h . I i i ,  | , a a , o | l | « i ,  T l l n . l .
Ortgeblich naä) ihmi. Nlan routzie, datz er einige m e e r f l o t t e  ist ausgelaufen, um bei korsita — D e r  K ö n i g  Georg von Grieche,laflb hei 
Zeit vor dein Aejstorrd In S. Francisco war. um Uebungen abzuhalten „ «r. . . e? v u m .,
mll dem HafevkapilÜn Car c rrdo die Richtlinien —  y  o o r e ir n d 'L  a v a l M it  dem Besuch ?  . s "  m h u *  «  n ° “  /  „
des geplanten A>!fsiaud.s festzulegen. Die Polizei des brachen Aubemninistêrs S i. S a m 7 , v r !!Ü  " " 7 « "  '" p fa n g "  „
verfolgte dann feine S put bis z» bem Tage, als beschäftigt sich die Pariser Presse In lionfigeont“ ‘  b * 1 n 0 ^ 10 6 f " ^  Í
de, Aufstand ausbrach Er wurde vorsichtig übet- glaubt, daß London augenblicklich zur Verlifb- D<1lt, í l,n b t ä>>nefifche Außenminister von N « tog  
wacht, und so tyflle man fest, batz P.esles wäh- nung betest sei Die poülifche Saat in Aeonoten ‘ b,m >apanifchen Botfchafle, mit. daß da 
tenb zweier Nächte mit dem früheren Präsidenten unb die M.tielmeeri.aae b ,,5 .,n  «nninnh l im , , .  « ‘ ‘*g,minister in Nordchina eine Sonderottwrt.rend zweier Nächte mit bem früheren Präsidenten und die Mittelmeerfrage bereiten Saaland schwere R ,l,gsminlflet in N o r l^ . -_  ..... _. . 
brr ausgelöster, A ll ia n z  Ncconol L.bertadoro, Sorge. Aus gut unierrichtelen euglllchen Kreisen ,UUB ,ln,ld?ltn ro<tbfl b if b"  •B01
d.m Hrfenkaoilän Caecardo D„h a „h , l i ,  A .l V ,  ^  . den örtlichen Be.hältnd.m Hrfenkapilän (Eatcarbsl, v e .h a n d e s ie U i w m ^a s  Blatt“  « fa Z T T á b ê n  T a i " b!i" b liV lfir  ' b f"  Verhältnissen weitgehend Rech-r.»
seiner Rückkehr aus Ratzlanb hatte Prestes fein Autzenmlnlsler einen Waffenstillstand für 3 Wo- ro ,r t , ‘
tifURf ÍÍ6 n#rflnh#il Aitn QXnflhnif m n »  4.«- u„«.LrtXit.. »v**--» k . . .  — . . _ . _ fPnt aXäi»Aeiitzere, verändert. E iln  Bollbart war oerfchwun- wen beabsichtige. Während d'efer Zeit soll die E c u a d o r .  L  r d , u t f ch. Wie aus Guoyrg'
den ebenso feine früher so blosse Gesichtsfarbe. Ó.lfpetre aufgehoben werden, und man wird sich wird, sind die Oetfchafleu Verde ui

zl (1111 n ll!ff lös #Í fl # ei flllttn HtiKjn l. «•«. fl U  _ «. » ^ • • » .. - (T ik e4i n n r\n «Im« m ««M««l«t iQ «ksMllA fkflH
e f̂« „ 9Ini Wa üf' - 1/ 1 r , ken Schneider. bemühen, wenn die Feindseligkeiten eingestellt"find!

Von S. Franeltco benab e, sich, wie tie Po- die Filebensoerhanblungen mll aller Kraft vor- 
l'zei ersah', unter bem Namen Antonio Silveira w ärt, zu treiben.
nach Ciirilybo, von wo er ohne längeren Auf,nt- Einer Reutermeldung zufolge scheint ein Ueber-

ín beêQ5 o m lb ?  ß  I ro- lle,,fl|<f' 5)0,1 m 01’ " ' « “  f ink0mmtn »wischen den englischen unb sranzösi In der Avenida 6 . 3oaa, wo er von seinen Ge- fchen Sachverständigen In der Adesiiniensrage in
e,. « T r,b< p°u"ltane. Aussicht zu stehen. De. P lan der Sachverständl-

B  » * '6 Geheimpolizisten auf feine gen, heißt es, halte sich Im Rahmen des Böl-
c p “ r\ .  . . ^  ketbunbes.

Nach einigen Tagen fuhr Prestes In einem —  Deu t s c h e  Gä s t e .  Der Präsident de« 
Prlvotauto nach 9iib In  feiner Begleitung besän- Slablrates von P aris  hat deutsche Studenten und
und ein / q » ' 6,kmä' Dozenten von der Universität Marburg empfan-
und ein Spanier. I n  Cruzeiro trennte er sich gen. E r äußerte sich erfreut, ble Gastfreundschaft
nick*Vn"> Begleitern und fuhr per Bahn erwidern zu können, die vor einem Jahre fron-
noch Bella -or'zcnte. wo e, vergeblich die Gar- zöstschen Studenten In Marburg erwiesen wurde

°» r-« r- . $ „  C .IM  » „  >7,1. à

Cocha von einem gewaltigen Erdrutsch oe» 
kni Breite zum Teil verschüttet worden. 3»h> 
reiche Personen verloren ihr Leben, viel Vir 
kam um, die Pflanzungen wurden zerstört n, 
die Eisenbahnlinie unterbrochen. Die Regiern» 
nimmt sich der llebetiebenben an.

V o m  a b e f l i n .  K r i e g s l c h a u p l a t i

lüh er. n r  C. . Q0fl5, 800 « 'beite, die Arbeit nlebeege- "oder! Holle«, wikdrr verloren haben. 3» ^
IDHrers ® o  ee i® fetzt bestndet. Ist unbekannt, legt, weil die Direktion sich geweigert hat, ent- " l,n ‘ f‘ >°on de. Ansicht, datz die i i a E
dem 6 i^ h m ,ê i.  lê . n V  ‘ s K ?  V  b »  "  lofi,ne ^ 'b ' " »  wieder einzustellen. Slreitkräste für die nächste Z.-It jede A-Ü«ifs«°^
mus , ,6 , -  K o n f e r e n z  Der französische Minister- elngebützt Hoben. Die abesst,lfch'° ^
lällauna ü í i f » ?  i  n u1 "  a * * ’ prflflb,n‘ 20001 ifU "  °w  Mittwoch eine Halb- p"> baden alle feit dem Angriff auf Ual-Ual °» 
Auslanbstrun^n 2 7À , ?n k b'wasfveter ständige Untetteduna mit dem italienischen Bot- b,n Italienern befehlen Stellungen oh,« V*6
S !  % \9n f  Z T J '  rolV ‘ r ® :pull,rl< l " " " ' "  T'"U>>. «» >st dabei vermutlich übe. den 0 p l«  wieder zurückerobert,
nationalen S Ü , ^  ^  britischen Autzenmini- . « 'nera i V irgin, de. frühere m ilitä r is c h 'J g

rgu», erklärte in einer schwedisch«»s s Ä i s s s . " * * * * * '    V'»«» HEf^roajfn iroiOtn m ia r»  in cm«

» j i s *  !?.o' S Ä s . r r , , i r  - N L L  L Ä i .
7 , . % . : r t sS ' i " c r 7 , H r r  - i 5 - « : - ! ™  i s * „ „
doch diesen Plan Auf olle i j n ,  * é P ° f f  obgeiUrzt. De, P ilo t war sofort to i; I ' 1 Abessinien dabei, zu Hanbein. „

r ”  an froniöstfchen Kamme, hat de, Führe, der ,ln  abesilnlfdje» Angriff unmittelbar bevor- . 
französischen Iugendverdände scharf mit den Korn- ''°nbeit sich offenbar um einen Versuch. 
mnntften abgerechnet. Zwischen 1924 und 1935  Streirkräjte vor Makalle zn blebm.
Iflni# Pi Isiin Im s «n» 1 *

s e tz te  N a c h r i c h t e n

S ta a t  « .  P a « l» .

W ie  e in  Ä d m m u n t f i e n p u t f c h  oee- 
e i t e l !  wu r d e .  Auch in 6 . Paulo wo, eine 
kommunistische Erhebung geplant. Die P o llir l 
hätte Kenntnis, datz die Erhebung In der Nacht 
aom 27. zum 28. November stet finden follie 
und traf entsprechende Vorkehrungen. Am 26 
November erfolgten die ersten Verhaftungen. Am 
Tlbenb des 27. Rooember siedelte de, Staats- 
governador Armando de Salles ÖHvetea aus fei- 
nee Prtoatwohrnwg In den Polos Io dos Crm- 
pos Elcheos übe», dessen Renovierungsorbeiten 
nahezu vollendet waren. Polizei unb VUebestiu,- 

fl'bellm . Die
Rocht verlief oder ruhig.

Die Verschwörer, durch die vorausgegangenen 
Verhaftungen verwirrt und Ihrer Sührer beraubt 
hatten den Putsch vom 27. auf 30. November 
verschoben. Lablslau de Camargo, Larmello Crispin 
und eine Reihe gnkere führende kommunistische 
unb m arM fch. Psrföchichkeiten fotzen In Gewahr-

I t a l i e n i s c h e  M e l d u n g e n :

" " ' L

'---- -----1 "  •*'•>’» UHU 1 IfÖO
L J  ?B„ |, l,n  3 ron ‘ f"ä> 1435 kommunistllche

D-°.ich,-»». 3 i i b i t , u m  . . 7 7  ' * " 0 7L . " S S S 33
scheu E l f e n  bahn.  Heute unb morgen begeht hundert leicht öerl.tzt worden »nd mehrere 7  N a tb f
ble denriche E fenbohn ihre Jahrhundertfeier. Alle I t a l i e n .  D ie  S a n k t !  i n „  2'alienifchr, Heeresbericht: Auf der R^
Lokomotiven und T.iedwagen find an den beiden Ualetblnburig de, Rohstoffzufnhren 7 ln  L " *  Í # ' chri°b í 1? ”  »U '« " '“ nirffte

mU ?>0kenkreuiflaggen ge- fen de, Aebelt.lostgkeit befü.ch.n Um h T * '  J  h !  m.7 Qb' fll0l|4,< ^  i  » 
schwückr. verhindern wird nrlneh.n Lu I . bae zu "1 b l' wir moderne» Gewehren, Maschwrvti ,

-  N e n e .  Re i c h s s e nd e r .  I n  Saaebeüh- denen Industriearbeiter alsLanbarbel ,9'o  0 l'  71  dewosine, waren. ^
k»n Ist am Mittwoch von Reichsminifte, Dr. zu schicken auss Land 1>»> lein H  rupiq rartier auf der Norbstoch .  ^

    -  schlagen und wird selber die militärisch'" ^Göbbels ein neue, Reichssender eröffnet worden. " —' I m  A b w e h r k a m n ,  W1 „  schlagen unb
—  e i n f u h r  v o n  R e i c h s b a n k n o t e n  Honen Ist ctn Tag des aêaurtnoTV 1  0" k ' " on,n le," r  
• bot en.  Die deutlcke 9 l# t*« „nl , , „ „ „  h«, ' m..« "t,ou l,nQe bu«®ge öhtl Dezet»d"'v e r b o t e n .  Die deutsche Reichsregierirng Hot worden. Auch die Königin und 'd»  » » " i^ 87 8b"  Bpm 5 « ,|

ein Einfuhrverbot für Reichsbanknoten aus dem ihre «Heringe bem Staat als Ovfe, Oh., k 1 Amlllcher Heeresbericht: Ein Angriff ,zch 
Anstand ertosien, da In I.tz.er Zeit atoke Men- -  s t , 11„ . . . .  J L J  .‘ .. . . f if *  flb''9">«n. als 200 Abesiiniern Ist auf der Norbfre"« l * * ,b0 10 3H. grotze M eni ^ 0 „ 7 p ^ . « 1  da N orbN ” ‘ C
gen deutscher Banknoten zum Ankauf deutsche, Seite wird gemeldet, daß ble tlollenllA? m , uesch'ogen worden. Der Feind Heß ,le lB - e

“u l ,n i r, warine und die Luftflotte «bee eehebll*. «  • 1=*' »u,° *  ® ln Offizier unb 5 Askaris st"» 9t^
® tr>6 b t l te n n le n .  3 u r  b r i t i s c h e n  verfügen. Die Industrie belnt!» n *  , * "et warben,

i r o n e e d e  hat die Arbeiterpartei einen An- mit de, Möglichkeit. Ersatzstoff,'4.» r ,L  ''"» 'b 'n d  | t i
1 eingebracht, worin sie ihr Bedauern aus- sächlich für Spiritus, usw "■ b°upi A b e f f I n 11 ch c M e l d u n g ' " '

T  I) i
sag eingebracht, worin sie ihr Bedauern aus- sächlich für Splritnk usw ° - - - ........... -
b«ü(ki, datz es der Regierung nicht gelungen fei, — M a r s c h » , ,  de » n „ „  ... Vorn 5 W *  tu

S Ä J S  tS L Z  “,k Im M S T Ä T "  "”k Ä f t s :  « T S Ä r  Ä i T S a Ä f t

      -*=i“ ng und dem Vorrücken ans Asmvra.

Nichts bringt uns besser dem Ziele einer wirklichen 
Gemeinschaft näher als Opfer.

g l  J  ä > G G  — ~ ---- ° 'W BorrflAen^onf «asmvra. ^Onfert für die Ufintoniiflffl!
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/ g a r e s «  d a  O r d e m )
• - b /n  8. D ez-n iber6onnW a. , __

» « » f a n f la i®  M a r i e n »
Um 7 d r tto tn le l  llt jr  bl í ilis s  

,, anspracht und gtm tlnfchoji 
»Art bi- K om m union d e . M o  
riffortetn» u. b tr  S íu lm i lb d j tn  

,g  Uhi @liiflni<l|e m l P t tb ig l  
Nachmittag» 2 tin b a lb  U br íln f  

-j-mt ln b tn  M a r im o c t i ln  m il 
«/spracht nnb ÜnbiAtjl, wozu 
pOc ®l8ub g tn  t ln g t la b tn  in tr  
etn. _____________

Def Kompatz

i

l a l l i  Teuto-  
\ Í 3 f l ^ ' / B ras l l ian ischer -  
X U n te r s t.-Verc in 

V  „Curityba

Letzte Aufforderung.
gnUglltber, b i t  m l: Ib rtn  B e i 

trägen übet ein J a h r  Im íiiich  
tnnibf fí«t>. ro trb tn  Hiermit auf 
jtforbtrf, Ibicn B /ip f f id j tu n g tn  
bl« zum d l .  d». M s .  nachzukarn 
mm, sonst gellen fit ab  i. J a  
nuar nicht m tb t a ls  M itg lie d e r  
de» Dermins 

fflllglltDtr, b it  m it ih ren  B e i 
Itlg tn  3 9 H ; iu : t  v is  z r einem 
tjahr im -R U dtitaib: s in ), haben  
teilten Anspruch aus Unterstützung 
nnb S terbegeld. S o la n g e  b a s  
-JZUlgllcb sich Im R ückstände br 
findet, tag en  alle D ercinsrechte

Die üblich/n W e ih n a c h t;-  imb 
Eylvesterdälle fallen in  b ltf /m  
Jah re  aus. Dache soll am  2 F t  
btuar nüchflen J a h r e s  ein großer 
Feilboll agehalten ro /rben . D er 
jystfoat nrtrb zu diesem Zwecke 
Stfonbers orig inell ausgeschm ückt. 
Ls ist vorgesehen einen .B a l l  im 
U rw ald ' darzustellen. A m  N ach , 
mitlog desselben T a g e s  w ird  cm 
großes Volksfest a b g eh a lten .

v o r  dem F estb au  findet bl, 
gabntnfib irgaoc an  den V ere in  
stall. 3089

D e r  V o r s t a n d .

iht'JKea BnttrsL-Verolc
Cabral“

M an tag , den 9. D ezem ber 
abends P u n k t  8  U hr

Gesamtvorstands-
Sitzung

T A S s s o a D i a i a
1. Beelesen des P r o to k o l ls
2. Kassenbericht
3. Austrohme neuer M itg lie d e r
4. Bericht Tb t s  P rä s id e n te n  
bt Verschiedenes. 3072

L A. Per l e h r i l t t t k r e e

Bunter Abend
Deutschen

zu Gunsten  des

Winterhilfswerks 1935/36
SONNABEND, den 7. D ezem ber, ab en d s  Seinhalb Uhr, 
im g ro ß en  Saa l des  H a n d w e rk e r -U n te rs tü tzun gs -V ere in s .  

— — P r o g r a m m : -----
1 .
2,
; i
A.

Aufmarsch
«W ir schwör«,, in Chören" — Gesang -  
Ansprache — 0 (5 2 .  Werner Hoffmanu.  
„Lobt Volk nno se in !“ von Erich Colberg

■ w

B  D .M .

Die
Schöne massive Bungalows baut

Empreza Constrnetora
au f  e igenem  Land, gelegen ia d er  Nähe des S ta d tze n tru m s.  B a u p lä t z e : 12 m F ro n t  
und 37 e inhalb  bis 40 m Tiefe. 24 Bauplä tze  vo rh and en .  Bei 5:000$000 A nzahlung 

sofortige  Inangr iffnahm e des B^ues. Bauzeit  2 bis 3 Monate.

M onatliche Abzahlungen von 150$000  bis 200$000.

Zins- und spesenfrei. 'MlB

8 .
9 .

1 0 .
11 .

— Svrechchor 
der N S D A P .  

„Linker Fuß vorongesetzt" — Neigen — B  D.M.
»D«r Grenadier" v. Hermann 2öito — Gesangverein

„Teutonia".
„Die  M ette  von Maricnburg" v. Felir  Dahn — R ezita­

tion — Hano Homfeld.
—  P a u s e  —

Jagdlied  — Gesang -  B .D .M .
„ M ädel schwing auf zum Tanz" — Reigen — B .D  M- 
Unteroffizier Kulicke — Rezitation — H ans Homfeld.  
„ B ild er  aus  unserem Lagerleben" — Bühnensviel,  darge­

stellt vom Deutsch.Brikilianlschen Jugendring.  
o) Trinklehre, komponiert v. Fr. Abt.  
b) W anderlied von Alb. Graf v. Schlieffenbach, komp. 

von Fr. Abt — Gesangverein „Einigkeit".
— S c h l u ß w o r t e .  —

Danach
T A 1 T Z

Orchester P r o f  L. Seyer.  
Sämtliche M itg lieder  aller deutschen Vereine Curitybas sind 

zu diesem Abend herzlich eingeladen.
Eintritt f r e i ! 

Kinder unter 10 Jahren  haben keinen Z utr itt!

1 2 .

V e r a n s t a l t e r :
H a n d w e rk e r  U n te rs tü tzu n g s -V e re in  
N S D A P .-O r tsg rup pe  C urityba . 3015

11 Bvgl. luth. ßemamde
I!1

(Mitglied b ts  93. D . 93. i. 2.'.) 
' A u a  J g n a c i  L usloza 309 

H pnntag, b tn  8  D t j tm b tr ,  
vormittags 10 U h r : © e m e tn ;
A «fl# lt« » b len ft, i.i welchem H e rr  
O berst J o h a n n « »  H c i n ,  Lhes- 
sekreiär d e rH e ilsarm ee  in  Deutsch- 
läu t, ( in t  P re b lg ta n fp ra c h c  f ib tt  
bas Them a halten  ro lib  : D a «  
6«ktfche E v a n g e l i u m .  3 0 6 ,

D e r  V o r s t a n d .

S o n n tag , den 8. D ezem ber 
natbm . P u n k t  3 Uhc 

im  S chü tzenhc» ,
General-Versammlung

T e g e w e r d n u n o  ■
1- P ro to k o llo erlesu n g
2. f fo ls /rb fricht
3. 9 t . u a . a h l  d e »  V o r s t ä n ­
de»
3 - A. D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

für 
Weihnachten:

2971

L uftgew ehre
L u ftp isto le»

N äh e re s  zw ischen 1 bis 3 Uhr im Büro der

B m p i ^ e z a  C o n s t r u c t o r a
R ua D czem barg ado r  W e stph a len  397. Föne 1831.

Die Sociedade Agrícola Tento Bra­
sileira von Aífonso Penna,

hält am 8. Dezember auf der Fazenda von  
P a u lo  Hauer ein

Grosses Waldfest
ab verbunden mit Verlosung, Leilão, Tanz  
im Freien und allerhand Belustigung.

Für saftigen Sviehbraten und gute G e­
tränke ist bestens gesorgt. Abends großer 
B a l l  im Vereinshaus.  Freunde u. Gönner  
des V ere ins  sind herzlich eingeladen.

Omnibuvvcrkehr von der P raya Tiraden-  
tes nach dem Festplatz al le  Stunden.

B e i  sch lech tem  W e i t e r  w i r d  b n s  F e s t  v e rs c h o b e n .  
3 0 5 «  D e r  V o r s t a n d .

Herr,  41 J a h re  alt, Arier, su c h t  gebildete, t reue

Z W E C K S  H E IR A T  '-.kennen zu lernen.  Auch allein­
s tehende  Witwe. Kl. V erm ögen oder E igenheim et- 
wünscht,  jedoch nichtfiBedingung. — Offerten untci 
„Bis W eihnach ten  3091“ an die Expedition ds. Bl

Todesanzeige und 
Danksagung.

1

Allen entfernt w ohnenden F eeun- 
den und  V .k a n n tn i  mache» w ir  hier- 
m it die i r a n t l j c  M itte i lu n g , dost cs 

D o li  dem Allm ächtige/, g.s illen bat, meine , t . r e  H a i ­
ti" , unsre I cbe g a lt  M i ü V , S chw iegerm ulle r und 
G ro ß m u tte r

n *
Rosina Gundolf

Marke „DIANA“
W affensche infre ie  S p o r t -  und  U ebungsw affen .  
Bil lige M u n i t i o n ; g e n a u e s te  S ch u ss le is tu n g .  
Ein h e r r l ic h e r  S p o r t  fü r  H a u s  und G ar ten !  

V erkauf  in a llen  W a re n g e s c h ä f te n .
V e r t re te r  für Bras i lien  :

SOCIEDADE GECO LTDA.
Waffen M unition  — S ta h lw a re n .

RIO - Rua Theoph i lo  Ottoni  35. ______

im  A lle r  von 64 J a h r , »  u nd  3 6 'T a g c n  z /  sich in 
die E w ig k e it abzurufen . Nach kurzem  schwerem Hei­
den ist stc^sànsl ocrschie'en.

V o m  G ra b e  |o t r  I I ,b tn  D 'r s to rb e n e n l  zurück­
gekehrt, t a n k iu  m r r.n t i sec S te lle  von g a n y m  
H e rz e n 'a l le n , 'd ie  u n s  in schwerer S tu n d e  belgesta». 
den haBtii. B eic-ndercu D an k  sagen w ie vnsciec Itr. 
den Schw ester B a b . t l e  u i:i F rouend lensl P .  G , die 
un3 b is zue letzten S tu n v e  zur S t i l e  stand, Edens ills 
herzlichen D a n n  für die vielen B lu m en - und S tia i y  
spenden<U»d sü r^d le  B eg le itu n g  ^zuc.letzten Nutze.

teDbisi
m

Kurt
D eutsche  B uch han d lun g  
Rua Barfio d<> Ria 

C.X1XA 415.

Maeckelburg
C asa  das  T in ta s  

Branco 33 R u a  B arão  do Rio Branco 18
CU R ITY BA . T E L EF .  916.

Jeden  S o n n ta g  Im V e re in - - 
be6S Konzert, Kasse«, Kuchen, 
unb ein Tänzchen. 2827

D er Ockonom .

Weihnachtsgeschenke >
J" großer A u sw ah l, süe seden 
w la m a /fc , in allen P re is la g e " ,  
«hüllen S ie  bei 3012

Eteetro B rafil  
A u a in- de N o o tm b ro  529.

1I
R e ic h h .  S o r t i m e n t  n e u e s t e r  L i t e r a ­

t u r ,  J u g e n d b ü c h e r ,  Z r i t s c h r i s te n  
u n d  M o d e z e i to v g e n .

M o d e r n e  L e ih b ü c h e r e i .
A lles zu bedeutend h e rab ­

gesetzten P i e i e n  ! 
B este llu n g en . »erb.«« wöchenlllch per 

Luftpost noch brühen  gelei:ei.

S p e z i a l h a u s  f ü r  M a l e r a r t i t i e t .  
F a r v e n  w  r d r u  a u f  W u n s c h  i n  j e ­

d e m  g e w ü n s c h te n  T o n  a n g e r ü h r t .  
T u b e n f a r b e n ,  d e u tsc h e  u .  i n l ä n b .  
M o d e r n e  S v r i t z m o d r l lc  u n d  A p ­

p a r a t e ,  W a n d r o l l e r  u n d  c in z .  
V o l l e n .  2 8 3 8

D ie  D anksagung  si idel am  7. D /zem b er am  
7 'U tz t m orgens in  der Asilo K  rche [(tat , w cz» alle 
herzlich eingeladen find.

I m  N a m e n »  der lra u c e n d e n IH in i/rb li 'd e n e n  
W i t w e r  R u d o l f  © u n d o l f  
R u d o l f  © u n d o l f  j n r .  u n d  F a m i l i e  
A n t o n i o  d e  A l in c id o  u n d  F a m i l i e  
H u g o  R c n t s c h l c r  u n d  F a m i l i e .
P o r t a  Grosso, l. D .zem ber 1933.

R n c h r u s .  
D a s j a r m t  H erz Inenlede», 
V o n  m anchem S  -i-m bewegt, 
G elangt erst seinen F e i/den , 
*)u w o es nicht m-tzr schlägt

Erschüttert stehen w ie am  G ra b e ,
W ie  können s noch nicht sussoi,
D a ß  D u . die un» a«süvrl,
N u n  mußtest uns v ,nassen ,
D »  gingst — cs b r ü h  ein ie u n s  H eiz

t Todessnieige 
und Dftnksagpng

m e l a U u y g i e u
D eu tsche  B e le u c h tu n g s k ä r p c r f ^ r ik  - S. Pau lo . 
Beleuchtungskörper jeder A -t. — tllodernsle A u s .

W a s  D u  ur.3 w arst nicht W o rte  Könnens sage», 
D u  gingst von u t.s  — sedöch d /ln  G eist 
G r lebt In u n s  w eiter. P a s  s.i uns zum  T rost, 
D e r  u ns im  Leid erhebt,
W e n n  wie dich jetzt zur letzten Nutz geleiten

T te sb itrü jt  m achen w ir  hier- 
Mll die leauetge M itte i lu n g , daß  

M o n tag , den 2. P ezem ber, 
usfer liebes Sötznchen und  B r ü -  
b ttltln

führungen auch nach Zeichnung und Angabe.  
A u s k u n f t  u n d  O f f e r te n  b e im  Ü b e r t r e t e r :

A dolpho Rtimattoi 27:1,1
R u a S  Francisco 22,'»-22tz,'Curityba.

NUR M IT

U RSo^ueso
W E R D E N  FE IN  

Y ER LA N C F.N  S IE  D E SH A L B
B ehr’a B ackpulver "U rao" S40* 
- Mehr'« V enillezucker “ Uno** 
$30 'i.Ilehr'eBackeeienA eo‘*Urao" 
11200 - B cfir'i B ackn«« uera, 
D chr'efeinaleM aiastaerke M ith o  

B e h r 'a  P u d d in g p u lv e r
-u usw . in  a lle n  eJoacbla*- 

e ig e n  G c sc h a e f tc n
a l i . e i n i i e b s t e l l e r  
W A L T E R  K IR C H H O F E  

CMxa 1‘oetai. 321 - S*o Paul»

Deutsche Evgl.
Gemeinde.!;, j

H ie r d u r c h  m ö c h te n  w i r  u n ­
se re  M i t g l i e d e r  a u f  d e n  a m  
S o n n t a g ,  d e n  8 . D e z . a b e n d »  
9 U h r  i n  u n s e r e r  K irc h e  
s ta t t f i n d e n d e n  V o r t r a g  d e s  
O b e rs t  H e in  v o n  d e r  H ei l e  
» r r n c e :

„Kann man die Zu 
fuitft voraus w issen?
b e s o n d e r s  h in w e is e n ,  d a  d a  
T h e m a  e in e n  i n te r e s s a n te n  
A b e n d  v e r s p r ic h t .

D e r  V o r s t a n d .

D e u ts c h e r  a n s t ä n d i g e r
Ju n g e

gesu ch t i n  d e r  3 0 9 6
P h a r m a c i a  M i n e r v a  

P r a ç a  T i r a d e n t e »  5 5 4

G ESU C HT
w ird  e in t 1. H ypo thek  von 
T o n lo s  au f «!» c l t in b o u s .  W e il 

es -G rundstückes 25 T o n lo s  
O f f it t /n  u n ter H y p o t h e k  3 0 8 5  
an  b in  K o m p aß

3094Zu v e r k a a f d D
I I ein B u n g a lo w  In der Gegend 
oon J u o e o à .  Z u  verhandeln 

P r a ç a  O zo rls  10 I.

Ohrisibanmschraack
in Zuckerschaum , Honig­
kuchen,  sowie die neue:

Celoiaa-Packasgon
mit Bolachas,  Confeltos 
ir.' s. f. l iefert Ihnen prompt 
und billig

F abrica  Lucinda 
Telefon 1215.

Ordcntl .  Ju n g e
von 1 4 - 1 5  J a h re n ,  der P o r lu  
glefilch und  Deutsch sprich!, uls 
Lrusbursche für sosnrt gesucht 

A r m a z e m  S e i f e r t  
R u a  R iachueio  106.

3034

7 S a tt le r
b i t  selbständig arbeiten  kann, 
tiuL <mch In P i  lstere! d /w a n d /r t  
Ist, w ird  für P e rd iz e s , (ist c lo .  
T a lh u rin a  gisuchl 3093

G rh u ttsan jp rü ch e  angeben.
W i l l i  . ( t a p f e r  

P e rd iz e s  — S a n ta  T o th n ^ ii» .

Eine Frau
z u m  W a sc h e n  u .  f ü r  a n d e r e  
h ä u s l ic h e  A r b e i t e n  f in d e t  
S t e l l u n g  in  b t r  3 0 3 0

P e n s L o  u .  H o t e l  B ic h e l»  
R u a  J o S o  R c g r l l o  7 7 4 .  

D a s e lb s t  r o r tb e n  e in ig e  g e ­
b r a u c h te ,  a b e r  g L t c th o l lc n c  

B e t ts t e l l e n  v e r b a u s t .

zwei W otzr.-wg!» zu zwei Z lm - 
R u am /m  u rb  B uch ', die e in e ' 

Assuvguh N r. 920, Olt zweite R u a  
B iu t /n l c  de M o ro c s  N r . 968. 
Zu erfragen 297-1

P r a : a  T  ra te n ie »  210.

Zu verkaufen
ist ein T d a let a a s  Holz, O eian- 
stelch, 8 R äu m e, Hos, G a ra g e , 
verschiedener (zotlobst. G r ö ß e : 
39 m F ro n t zu 60 m Tiefe Gvenll. 
Anzahlung r. it m onalllchm  h l.t-  
neren Zahlungen. Zu verhandeln  
L iv ra r ia  H a-ip t, R u a  6 .  F r a n ­
cisco oder Laser R a y m u n d o , P i«  
larzinho. 3005

Um die 30 K ilom eter 
Kanäle  schn e l ls ten s  

au szub esse rn .
Um d as B lui. zu läu te rn  und 

den O rg a n ism u s  gesund zu er­
hallen, bestehen unsere N ieren  
a u s  e tw a 10 M illio n en  feinster 
Röhrchen, die ei:,e G esam tlänge 
oon 30 K ilom etern ergeben. D ie  
Röhrchen sind w irkliche F ilie r  
und m üßen täglich 1000 b is 1500 
Kubik-Zentimeice a u s  dem B lu te  
ausgezogen.- Flüssigkeit durch- 
lasien.

W en n  U nregelm äßigkeiten der 
B lase  auftreten, die Flüssigkeit«- 
menge nachläßt oder zu groß w ird  
und brennend wegen llebersättt« 
aung der S ä u re , dann sind d a s  
Anzeichen, daß die F ilie r  gerei­
n ig t w erden müssen. D en  M iß -  
ständen werden sich bald H üst- 
und Lendenschmerzen, M ü d ig k e it, 
Anschwellungen der H ände, F ü ß e  
und unter den A ugen, Gefichls- 
störungcn, Benom m enheit e tc , 
anreihen

W en n  die Filterröhrchen  nicht 
b a lrigst gereinigt w erde», haben 
w ir die bedrohlichen F o lg en  von 
N ie icn -S tö ru n g en , H ydropsie.
Eiweiß« und P h o sp h a t-V e r lu s t :  
etc. zu gew ärtigen .

P i lu l a s  Fostee beheben E n t-  
züstdungcn, reinige» und beleben 
die N ieren . S i t  find seit 50 I a h  - 
ren d as  bevorzugte M itte l  zur 
•Bekämpfung aller N ier«n-G r- 
k rankungen. ____

A Nacional.
W e ih n a c h te n !  R e u j a h r l

W ir  haben die größte A ne- 
w ahl In n a tio n a len  und a u s lä n ­
dischen S p ie lw are n . Schm uck für 
den W eihnach tsbaum . D ie  letz­
ten N euheiten In G eschenkarii- 
kein. Besuchen S ie  unsere A u s- 
stellunzen. Feile P re ise . 2959 
R u a  15 be N ovem bro  151— 157.

i w u i u a i V M B w a w M B m

In Qualität 
erstklassig

im Preise konkurrenzlos 
und immer verläßlich, ist 
Backpulver Teil. 24 9 7

100

Rubens
J™ zeuien i l l t l r  von  5 einholb 
<8»eoltD, nach Karzew, schwerem  
selben sanft evtschios«» .st.

W ir banken ollen D e rw o n t ie» . 
Feeunh,,, und  B e k a n n ten  für ihre 
Begleitung zue letzt/» R u h estätte  
“ ab für bi« zahlreichen B lu m e n , 
wenden.

I n  tiefer T ra u e r  
F a m i l i e  « r n o t »  R a s c h r n -  

b » r f , r .

D ie Seelenmesse finbel am  
M ontag , den 0  D ezem ber um  
7 » n h e lb  U hr ln  der J g re s n  da  
O tbim  statt.

Za vermieten
eine 3-Zlm r»>ew shnii«g nstt Küche 
tznd B o b etle rich lu n g  A oen ibu  
F oAo G w l n t t u  31, gegee über 
b tt  D 'utzchen Schule, (IcU gto  
P r o g r e s s « ^ ' 309.»

1N IM IU U U . M e

M

J
D o n n e r s t a g ,  den 12. Dezember 1935

Generalversammlung
TAGESORDNUNG: 

la h re sb e r ic h t  des  V ors i tzenden .  Z
N euw ahl des  G esam tv o rs tand es .  ®

M itg l iedskarten  vorw eisen .

I.A. Der G eschäftsführer .

2 helle, tiockene  
R äum e

e» 33 m 2, fauch P o l i o )  In ru h i­
gem H au«  oon A l l k i u - M t e t e r

E t Off an  b in  Kom post M 't 
eepelen u n t«

Reparaturen
oU ntorrn, R a d io s , P ü -rle c k

" « -W
« L leetro  B r a s t l  

R u a  K. Dt S to o .m b /o  620 
F on«  1 - 6 —7.

junge  Kontoristin

•11500
S pie lka r ten  beendetem K uesu . m S l .m

— 4 55  X) 64500. e p ie lk o r .  Deutsch unb 'P«««««*jic iio r»  ” , _ nh | ,  D e u i l«  »nv *
« «  für « , r b „  2AOOO « . « «  j i J ^ y l ^ ^ S "  ' « Ä j
Dutz. 2SOOO Tückischer » lä t le e  
tabak T asch .»  ness-e oon 1*80 

I th e r w l e r t «  L i b e r t y  
P t a ç u  tb u h tn l« «  3u:i

(iittc b ind)
F o n t  0 5 8 .m "

T inr— iw r  *

Ein schönes Weihnachtsge­
schenk is t und bleibt I10°9

RIN GUTES BUCH
In re iche r  Auswahl und zu billigsten 
P re isen  zu haben  in der

Deutschen B uchhandlung 
G. MAECKELBURG

_  R u a  B a r ã o  d o  R io  B r a n c o  3 3 ,  C u r i t y b a .

N ähm aschinen, gebraucht und 
ne», m it F u ß -  über H an d b e­
trieb, vom M1SOC0 un aus­
m ärt«. A sil 1, 3, 6 und 7 
S chuhladen , auch K ab inett 
(U tirueoussflhrung) D iverse 
T y p en  süe In d u s tr ie  wie 10 k I, 

8 1 - 1 5 ,  ( 1 8 - ä  Unk«), T o r-e lli  etc _a« billigsten P re isen
Z um  I n n e r n  P e rp a c k in g  fc.i pM lo W a q g a n . N u r  in der 
„ ( tn f f l  1 1 6 * 0 “ , R u a  G o n s e lh e te o  R n m o lh o  2 7 4  — 
S * o  P a u l o .  M a n  a n la n g e  .(tat /log. Abrisse b lie d eu t­
lich. A u fh e b e n ! 30«U •

Rua 15 de N o vem bro  357.
1. Deutsche  Bonbonniere.

Z u m  b rV 0 rs tih en d « i>  W r ih n a c h ta f e s t«  s o e b e n  a u »  
S * o  P a u l o  frisch  r l n g e f r o f f e n :

W e ih n a c h tO m a n n e r  i,z Schokolade u. M o rz iv a» . B a u m -  
b e h a n a  in  Schokolade. F o n d an t und M a rz ip a n . P f e f f e rk u c h e n  
In großer A u sw a h l © llic h ssc h w e ln c h e i.,  Heezeit,' W ieneen-vist. 
B rötchen, K ortoff/In  au« b stensiM a-ziston. 304»

Bestellungen werden telefonisch entgegengenomm en 751.

C haru tcn  7$500
D ill- tten  von 1100 t t i s .  G tlle tt.n  
vfoporo te  » » o n o --10SO0O. N a 
n .-rp ln s tl  2 S S V Ii-3$C O d -  H$5'.H). 
Gelundheitspsetseu vou »5690 — 
J03000. Gesundheitsspitze». 

G h a r u t a r i a  L ib e r ty  
P c a ç a  T iraden te»  395.

K inderm ädchen
f ü r  s o fo r t  g e su ch t. 3 0 9 7  

F r a u  A d o l f  M ü l l e r  
R u a  A f i u n g u y  2 3 6 .

R adiofachm ann.
A u r s à tw s t  sämtlicher Ins Fach 
fd ila g tn b tn  A rbeiten werben 
p ro m p t und billigst ausgeführt 
L an g jäh rig er  Techniker de» R a ­
d io P r ie l» ,  B u e n o s  Ayre«.

H e lp «  A sc h e r 
Av. R ep u v liea  A rg en tin a  2523. 

2995 ‘

Grundstück, 2837
18 000 Q uodrolm elee groß, N ähe  
Ju o e o ö , billig zu verkaufen. Zu 
«i fragen L o jn  F lo ra  B ru n o  
Schitzig, A oenibn J o ä o  Pessua.

Neubau oder  U m bau!
D enken S ie  siel» an  die B o rte ile , 
die w ir I h n e n  m it unseren I n ­
stallationen d ie le n : Erstklassige» 
M ate r ia l, g aran tie rte  A rb e it zu 
de» billigsten P re isen . 8010 

E l e e t r o  B r a s i l  
R u a  15 de N o o tm b ro  529.

Fensterglas.
B e v o r S ie  I h r e  (Einkäufe m o­

s t e  die V i k r a o a »  
r i n  B i t r a u x ,  R u a  M a erch a l
chen, besuchen (

D eodoro  254, w o S ie  alle S o r ­
te» F ensterg las zu den billigsten 
P re isen  bekomm en. 2503

Junger Mann
g e su ch t, d e r  e tw a »  v o n  
S c h la c h te re i  v e rs ie h « . ; 061 

C a r lo s  P ra te r  
P o r t o  U n l f io .

Zu

Täglich fr ischen

M a r z i p a n
empfiehlt

Roberto Rücker
Rua M o nsenhor Òelso 51,

gegenüber CI«. Força Luz.

Leere Z im m er
und I z» uerm leit»  .’lillu 

0 1 iu  4 'tu jiinv  V tilf 513.

3088Gesucht
ein M ädchen, b a t  kochen Kanu 

R m t P u n i»  Guiue« 37 t.

Wegen A bre ise
nach E u ro p a  w ird  eine H au»- 
kloelchiuna zu jedem P r r i j e  orr- 
Kaust. R a d ia ap p a ro l, trag b are  
Schreibm aschine „U nCtirooob*, 
B ohnerm aschiae (lleetro  Uur, 
P h o to a p p a e a i ; eine Kiongoulle 
Ttfchuhr, kleine S ta tu ev , Aschen­
becher, W andrrlies»  und Leuch« 
»er au« B ronze. Kristollseevice, 
Aletallservice fUr Kaffee u. Tee 
A lpoko-B ejlrck m it Kasten, sil­
berne Halbere#, Tische, S tühle , 
B ellen , Waschtisch, B est, und 
Tischwäsche (Leinen), F au len z ,r, 
G ard in en , velcntaitschrr T eppich 
eie. Zu verhdiid tln  rv n  7 | j
oon 4 - 6  ilhe. (Eilig B u a  T he- 
res» Ghristinu 83 (S iia ß e  hinter 
dem B ahnhof) ao iil

M ann gesu ch t
fü r einige T u /e  Im SNonat, i »  
Pst««« eine» G nniisegarien« . 
S titiM fm isrlb /iti, V im itiho  
;iti/H)

13
ö u b ru h o .

verkaufen
1 eisern. K inderbett m it M atra tze , 
1 weiße B lu m en k rip p e, l La- 
lernn  M a g ie n  m it F ilm , 1 K o rb . 
P u p p e n w a g e n . i;o7o

R u a  G onselheiro ( ia r rf lo  343

Gesucht EOC7
F ra u  ober M ädchen  fü r oll» 
H au sa rb e iten  zu kleiner F am ilie . 
M u ß  am  Diensioet w o h n rn . 
A ven ida B icen te  M a ch a d o  189».

Junger Mann
gesucht m it guter K o n to e p io r l ,  
und  der auch in  der B uchhöl« ista 
bew andert ist. H a n d g tfd itU b t» «  
B ew erb u n g en  m it A ngabe d e .
A s te r, und  der G rh a ii.o n sp rllch  
uuiec B .  R .  « .  3 9 4 V . a „  S ,
®JP. d«. B la tte» .

h« 
an  die

Eigentümer.
H °d> n S ie  ein H a u ,  o « m i« |, t  - 
W ollen  S ie  sichre sein, d o k - a n .  
die M ie le  bekom m en '?  
ö l«  pünktlich die M ie le  h o h - i  -1

M inern ? Schreib,»schlechten
ö l«  >»>ch heute'"/,,', ÖU02
. Uchlt/io .1 » . F o „ „  ,(,aiFon«



Der ftonnmfr • m e t l » » * ,  Ben 7 Dezember

Schenken Sie
bitte tln tn  Moment Ih re  tlufmtrkfanikrit und beachten 61t daß

"PHARMACIA MODERNA
R u *  S ã o  F r a n c i s c o  2 5 4 , E c k e  R u a  B . d o  S e r r o  Az u l, 
solange der « o rra t reicht, die weltverühmlen de»l,chen 6 p  P alita - 
ten zu haben find:

T ro-K cnsham poon 
JM oufon V lU rnm ildlfcifc 
I a v o l  G o ld sh am p o o n  
T o ile t te  » Im ftc tn c  
9Houfon»<£remc 
V aoolio fcife
(Donfeifc 
(iliB o .ffecm c

P o - H o - I n h a la d o r  
9 tio cd « $ rem e  
L h o m p o o o  S chm arzkops 
O b e l e n t  P ebeeo  
J e o o l  H aa rw asse r  
« a lo b r r w a  R afterse ife  
Ä o lfe rb o re jr (echt)
B ä te »  911dm  u . a n d e r e
S chneeberger S chnup ftobo li V n n o lln -tfrcm c  
Letchners f fe t tp u b e r  iv rrgm annoT eerschw eselseise.

F erner: Quedlln (Dvrzg. Relnlgung-mlltel ,'ür Seide, Wolle 
und Halbwolle), sowie ein sehr reichqaliige. Vager von deutschen 
«fernen, Chemikalien, An'ltnsarden u. n , auch Svetserot-grün und 
rosa Bantllezucher, Danillui und Vanille in Schoten, B r a u n s  
S to ffa rb e n , (Bummiortiktln, Spriten , Inhaiieraovaroten, T h « , 
molmet« u Badethermometer, Instktloniifprtli'n u Nadeln (P latin) 
Stahl, frische K rönt«, S im en und Wurzeln, Zinnliraul. W ach­
holder und Heidelbeeren Hamburger Tee (echt), blauer Wohnsa- 
men, gelber Sens, Sömtl. Zutaten [ilr Weihnachtsgedöck.

tvewisseahafteste Anjeettgung von Bezepten, Analysen usw,, 
bei d ii ig f te n  Breisen. 2:>0t>

HUGO OSWALDO RIEDEL
T e l e p h o n  8 4 4 .  N a c h t d i e n s t .

g a m a d a  ^ o d m x a
D E U T S C H E  A P O T H E K F .

Als Weihnachtsgeschenk gee igne t :
T a? von der Piesse glänzend empfohlene ’Hiul) 

„ W . M tnm on, D ie ersten  J a h r e .«
I n h a l l :

1. Die ersten Jah rc  Kolonist. Crzäh'g.
2. T ie Veiler zum Glürl. Siommi.

Tie B rau t von .D rüben". VloucII .
I. Die Blnineninscl. I lh a  da? Flore?.
5. Weihnachten unterm Silbl. Kreuz.
<>. Clin Echo (ilrwaldgeschichle).
7. Familie Woltorfs' im lirw alde.'ZErr iliinng.

Schauplatz der Erzählungen in S la . E > l> rrina 
und P a ran ä . Zusammen 305 Seilen gcbd. 5 $ 8 0 0 , 
dazu 700 rd. Porlo. 2-.ii>>
Üivraria : Jo ão  Haupt & E ia . , iiiua S .'F tn n c itio . 
Denlschc Buchhandlung, W. MaeEelburg,

;li im B àrâo do Dito Branco

. . .

i  ’j v

LEHRER
seminaristisch-akademisch gebildet, ers t­
klassige Kraft für Deutsch u. Portugie­
sisch, verheiratet, sucht ab Januar  1936 
(oder sofort) Wirkungskreis an besserer 
Schule, Stadt oder Land. Werte Zuschrif­
ten unter „LEHRER 2780“ an die Re­
daktion des Kompaß.

£3X»

m
i

i;/ '/K£
à

P e b e e o  r-chülzt Ihre Z ä h n e  vor  Vorfall  und  
erhol t  r.ic k r ä hi g  u nd  g e s u n d .  N a c h  wi es en-  
s c h . '- f  - l ieber Vorseht  ist h e r g e s t e l l t ,  hat  sich

P € B € C O

CA RLO S KERN L CIA 
R io d e  ) j n c u o  

C » i* o  p o s to i  191?

in d e r  B e k ä m p f u n g  v o n  Kr a n k he i t s k e i me n  u. 
v o n  Zahn fäul e  (Car i es )  ü b er  all s e i n e n  g u t e n  Ruf 
e r w o r b e n ,  b e s o n d e r s  a u c h  b e i  d e r  ärztl icher,  
Wel t .  R e c h t z e i t i g e  u. r e g e l m ä ß i g e  B e nut zung  
b e u g t  d e r  e n t s t e l l e n d e n  u nd  g e f ü r c h t e t e n  
P y o r r h o e  vor.

S chon  d e r  b e l e b e n d e ,  ü b e r a u s  e r ­
f r i s c h e n d e  G e s c h m a c k  zeig t  Ihnen, 
w ie  w irksam  P e b e e o  ist. Unreiner 
M u n d h a u c h  v e r s c h w in d e t ,  d e r  Atem 
w ird  so for t  frisch und  sauber .

2831

T ic r -

O R I G I N E L I E ,
W U N D E R S C H O E N E ,

P R E I S W E R T E
Weihnachtsgeschenke

in  H o l z s a c h e n ,  S c h m  er  r e r l i n g s a r  h e i l e n ,  
s a c h e n  u s w .  f i n d e n  S i e  in

CASA TIBURTIUS & COYiP.
R u *  15 d e  N o v e m b r o  N r .  1 8 0 .

V e r s a n d  v o n  P o s t p a k e t e n  n a c h  U e b e r s e c  u n d  
I n l a n d .

■ rM T T rrrT HWi kiii. ' i 'ii *  i iii « nim m  , ,

Deutsche Knabenschule
„Colegio Born J e su s“.

A m  S o n n t a g ,  d e n  8 .  d s .  M t s .  f i n d e t  i n  d e r  A u l a  
d e r  D e u t s c h e n  K n a b e n s c h u l e  d i e

K c h n k e h l a ^ f e i e r
s t a t t ,  z u  d e r  a l l e  F r e u n d e  u n d  G ö n n e r  d e r  S c h u l e  
h e r z l i c h s t  e i n g e l a d e n  s i n d .

A u s  d e m  P r o g r a m m : L i e d e r ,  G e d i c h t e ,  F a h n e n ­
r e i g e n  d e r  J u n g s c h a r ,  S z e n e n  a u s  d e m  S c h u l l c b c n ,  
K a s p e r l  i n  A f r i k a .

E i n t r i t t  f r e i .  B e i t r ä g e  z u r  D e c k u n g  d e r  U n k o -  
k e s t e n  u n d  A n s c h a f f u n g  v o n  S c h u l p r ä m i e n  w e r d e n  
d a n k e n d  e n t g e g e n g e n o m m e n .

B e g i n n  P u n k t  8  U h r  a b e n d s .
D I E  S C H U L L E I T U N G .

Fräulein oder junger Mann
f ü r  K o r r e s p o n d e n z  u n d  a n d e r e  B ü r o a r b e i t e n  
g e s u c h t .  M u ß  in  D e u t s c h  u n d  P o r t u g i e s i s c h  
in  W o r t  u n d  S c h r i f t  p e r f e k t  s e i n .  F e r n e r  e i n  
B U r o l e h r l i n g .  A n g e b o t e  a n  3 0 3 3

Caixa Postal 453 — Curitiba.

Õ C C J
lh e  S M / i r r  n tiii N udel sUdic  -.V,- /.-•/,ro.< z .rm iirb e n  Sie, 
die  Arbeit heizt S<-, n e ix h in d u r c h  zerrt der  G enuß  an  
Ihren  S em en . De S ie a h  h l fliehen h in n e n , u r h re n  S ic  sich

d u r c h  B r o i ^ u r a l  T a b l e t t e n !
D as M ittel u ,  so h a rm lo s , da ß  e< sel h !  S ä u g lin g en  u n d  
a lten , sehr geschw ächten Tersm ien z a r  lie ru h ig u n n  v e ro rd ­
net w ird . Nehm er. S ie  I tr o m u ra l-  T o b H Icn  l  S ie  w erden  
sta rke  r u h ig e  N erven  bekom m en  u n d  j e n  D esihw erden  oder  
ih re  Irsa c h en  überw ind- n. h r o m a r a l-T abletten  s in d  selbst 
bei dauerndem  Gebrauch vö llig  unschäd lich , l le r s le lle r in ;  
K no ll A .-G ., L u d w lg ih a lc  a . Rfi. (D eutschland). Vor dem  
Schlafengehen g en o m m en , s in d  H ro m m a l-T a b le tte n  e in  z u - 
iw tä ssv je s  E inschW ifcruntjsw itU’l.
C l M r ö h r c h t n j n i i  H ^ j ^ T : , h | r U e n  t o  d „ n  A p o l h c k e n  z u  h a b c n .

SOHR

8  io  P a u l o

A E R Q L L O Y D I G U A S S t t  S.À .

Passagiere-Post-Fracht;
M i t t w o c h  u n d  F r e i t a g .

gihi  f  i r i r  i * , l i a i n r  u r b i
It> ' re nn  F  n e b e  u n d  euih. l l l  l re inr  6  1 I b t  - ( u I i "

•r.lirlunni gegen S c h u p p e n  u n i  a , qtn
i v i u r o u s l u i ) .  B - r h ! n d r r !  K oh li i  mfig-,,; ,

J Ü ? B S ( T i ‘ D B
Otb! K r a l l ,  r  ich.m! ei: u n d  n . r s ü n q l  du»  H  o a  r  t

S e i t  ' O  J p d r . - n  - r p r o b !  - - . g ,
^ r b r . . -  ...... ..  u ,na auch in D„Mch

ALBXäNDRB

D i e n s t a g  u n d  R o i n c r s t a g .
J o i n v i l l e

I I t a j a h y  I
F l o r i a n o p o l i s  |
E U R O P A : M i t t . v o c h  u n d  D o n n e r s t a g  

i ( A n s c h l u s s )  L U  F T H A N S A - C O N D O R  u .  A I R F R A N C E  
1 POSTSC H LU SS: immer um 11.00

a n  d e n  a n g e g e b e n e n  T a g e n .

tsm
Die älteste Glaserei u, Spie­
gelfabrik im Staate Parana

liefert die besten Spiegel.
Ein Versuch luiib S ic  üb erzen« 

aen, dost die S p ie g e l  in  Q u a l i ­
t ä t ,  A u s f ü h r u n g  u . D a u e r h a f ­
t ig k e i t  u n ü b e r t ro f fe n  find, da sie 
jflt bns hiesige Klima hergestellt 
werde».

E s n irden e rs tk lassig e  K r if to l l-  
s p irg e l, H a lb k r i s ta l l ,  D o p p e l-  
g la s  H. e i n f a c h e  S p ie g e l  hergestellt.

F a c c tic n fc h lr if c rc l  — Herstel­
lung von allen G lä s e r n  ». K r is ta l -  
I rn  für Niöbel und B auicn.

G ro s te s  V ag e r  in  G lä s e r n  a l le r  A r t .  
B illig s te  P r e is e .  D i r e k t e r  I m p o r t .

G ro s ;-  u n d  Ä lc tn v c th o u f  nach n ltc n g P lä tz c n .

N na Dlarcchal Deodoro 2 5 1 — T uiilgba 
T a tra  P rs la l Mil — Telegramm-Adresse

G egründet 1003 

2Ó02

-  Dcleson 1335 
„ R r io s le n " .

Casa Nike. Handarbeiten.

Margarida B. Langer 
R u a  M a r e c h a l  D e o d o r o  4 4 0 .

Durch Ausbaus  von <lr<-m großen Furbcnserl imeni  
( i r . r  Fadrnsabii l l  ist cs mir  möglich, meine angrsangenc» 
H n r ' a r b t t r n  zu aus,«gewöhnlich günüigen Pre isen  zu 
ecrdans .n N .- r  so la n g e , a l s  noch b illig e  S t ld tm n tc -  
r ia l le »  v o rh a n d e n . ch>0ü3

2522

Ein schönes W eihnachtsge­
schenk ist ein

MOP.

Behagen 
im Heim

k o m m t so recht zum 
l lu o b r u d i  bei den a p a r ­
te »  Z ippcre r-S ch la s- 

,z im m ern  B  den
p ra k tisc h e n  F ris ie r to i­
le tte n  iüi- den tu t lfd u  
tig e n  B e d a r f  zur tä g ­
lichen K ö rp e r -  u . tSr- 
su n d h c itsp sleg e .

E r f r e u e n  w irb  I h r  
B esuch zu zw angloser 
A nsich t bei

Kwasinski, 
Egg & Cia.

R u a  M o n s e n h o r  
C e l s o  2 9

Dc. OeiUccs

\ZaH tU ÍH -2 ü c k c c
is t j e t z t  v e r s t ä r k t ,  a l s o  n o c h  w e i t e r  v e r b e s s e r t  
w e r d e n !  S e i n  f e i n e s ,  s e h r  a u s g i e b i g e s  A r o m a  
v e r l e i h t  Milch-  u n d  M e h l s p e i s e n ,  K u c h e n ,  
T o r t e n  u n d  K le i n g e b ä c k ,  e i n g e m a c h t e n  F r ü c h ­

t e n , ,  T e e  u s w .

- a ü s g t & c i e U H e i e + t  I d o U t y e s c l u n a c k .
' A c h t h n  S i e  b i t t e  a u f  d i e  P a c k u n g  

mit d e n '  .,h e l l e n  K o p f “ , d a n n  
r h . l l e n  S i e  g a r a n t i e r t

C i . t i h e . t -  ( X u c i l i t ä t !

E r h ä l t l i c h  In a l l e n  b e s s e r e n  L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t e n .
G * n « - r o l  v o r  I r e t o r  f ü r  B r a s i l i e n  :

V . ' T U - T r R  H U S f A A N N  -  5. P a u l o  -  ( a l x a  p o s t a l  2599
V e r l*  - V a r  I n  C u r l l y b a  :

7 : : : o p : L o  G.  v i j a l ,  C a i x a ,  i 3 2

DKDICHTE
Dächer, Terrassen ,  Keller, Wasserkä­
sten etc. werden ein für allemal abge­
dichtet mit

f ' : i ;  . ,  • '  3 ülif»

IMPREX.
Sie werden garan t ie r t  wasserdicht. 

Verlangen Sie Kostenanschlag  bei

V. 0 .  M u e l i e r
Rua 15 de Novembro 294.

P l l e r k i

das beste Bier in seiner Preislage!

-"Mt ird ilanfjV 'ii i  ( ß lü d s f a d jc
E-> liegt in I h  er H a nd .  Kons.n Sie  nbrr 

richt „ i rgendelivas- ,  sondern reil roiicn Sie  Ihre 
c t t itaichl 'r ii iipll ti lcht  dem natürl ichen.  wohllch^rU 
i • 11 d111 De  Niehl,  r« K ra u le ! lee an. J e t t e  Schh "  
liitiri zviii 3 i t luvhhr i l -z l r l ,  und S ic  suhlen snd 
siisch, ve, lüngl  und beweguch. -liöl

I n  h«n nvtrn A vo ld ,k e n  -u haben Beriretee 
J r a n r i v e o  A l a i s  &- C i a . ,  ( fmitqbn Dr. Ernst 
N'eb'e-.> Keüu'ei lee

I I U T Z B N O  

L i e f e r u n g e n  s r * e i  i n t

R S .  L + i f i i O O O .

H t i u s  —  T e l .  4 8 5  u .  7 5 1 «

« 3 m P « a t n r "  r o f r b  o b .  
p e r o t o a t  N a c h  n o c h  u i c h ,  a m t l i c h  b e t t ä t i a - e n  
t n g l . s c h e u  M e l d u n g e n  w i r d  a m  T o n  I r  

s t r l u M g  d e »  n e u e n  e n g l i l c h e n  O i e a n r i e s . - ' i  . Q u e e n  
M u v  d e r  , e y :  , e i n e r  B o l l e . s d m . g  e n t g e g e n g e h , ,  
d  . . B e r e n a a r t a "  a b g e w r a c k t  w e r d e , : .  A n .  -«7 
M a t  n ä c h s t e n  J a h r e ?  w i r d  d a »  n e u e  S c h  s t  s e i n e  
I u n g s e r n s o b r i  n a c h  A m r r 4 a  a n t r e - . e n  B e i  d e m  

s tc h  ' " - ' " d e n  S c h i f f  H a n d e l .  7 s
" m  d e n  ,1 « H e r e n  b e t i t l c h r n  T n m v i f r  T m .  

P e r a . o V ' ,  d e r  i m  J a h r  , „ , 3  i n  L ö e l n e b  g e n o n u

S o n * # " « ? »  y}\“V ? ,  «  d a n n  aufR om-o öteparalionSzahluntzen ... cngl.frizc. Besitz

S o n a t e  s c h i f f b r ü c h i g  A lz  kürzlich 
ttii F i n g e r  m der Gegen!» der In s e l  V-.-n-m (,ri 
Neusundl  riid kreuzle. lidihrte er auf  dem Meer ein 
t .eii it*.  der Ecgel  beraubtes  B oot .  A ls  er  tiefer
v a 7 r 7 i ' 7 ' u ' 7 " " "  "  " ,r! j rr t t  sviâ.iner , die v. r 'w ei te l le  -jeichen machlen. D e r  J l i e o e r  lann-i«
“ I * ' • " » » .  «n »  - > L  "  »  '»

'■H° 01 d a s  i re tbend. Fahrzeug  ,»  
cktil, do« da«  srönzvs'.sche Segelschiff 'Tacotie«
B ä t h e «  w a r  Die  B e sa tzu n g  befand s tc h 'l e c h e m
tU>niinunq«roft tMfl t, i Ausland. „ S e i t  drei  M o n a .  
lc , :" .  crzähfle der Rap t iSn  dem Fl ieger,  , reiben 
lü t t  htl f lo* tu der S t r ö m u n g ,  »J)ci 'S l | l r m  
D ft lo tcn  w ir  olle Segel  und  die R e t tnn g rb o o te  
S - t l  g e ra u m e r  Zeit  schon sind unsere Leb-nsmit^  
tc fv o i r ä le  erschöpft, fodaft wird  von den mageren 
Eegebn 'ssrn  des Fischlanps  u nd  den p a a r  Vogeln ,  
die  u n i  v o r  die F l i n te  kommen, unseren Unters 
h a l l  bestrei t ,n  m uhlen .  t t«  bleibt uii« n u r  noch 
w enig  Tl ink tvasser  u n d  eine Meserve von vier 
F la schen  W e i n '. D urch  die von dem Flieger 
a l a r m ie r t e n  N e u s u n d la n d  Fischer w urd e  da« hava- 
r ie r l«  Schif f  nach S a i n l  P i r r r .  g , schlepp,,

• t r a u  R o o s e o e l t  b a t  e s u  h ö h e r e »  S i n .  
^ . n ' n e i t  n t e  h e r  V r f i f t b e . i t  G « t  M - m s t w i ,

im Weisien H a n s  eingezogen ist, ha t  seine F r a u  
m u  ih rer  schrislsiellerischen A rb e i t  keinen A ugen-  
bl:ck ausgesetzt. I h r e  M i t a r b e i t  a n  Ze i tungen.  
S  ' ifchtii tc« u n d  im R u n d s . ins soll ihr , nach den 
uenesle» Schätzungen, ein höheres  Einkommen 
sich«",  a l s  d a s  P räs id e n ie n geh a l l  a u sm ach t .  A ls  
P r ä s id e n t  der B ercin ig ien  S t a a t e n  bezieht Moose- 
vett 75  OOO D o l l a r s ,  wen iger  a l s  seine F r a u ,  
die a llem fü r  02  R n n d s u n k v o r t r ä g e  10 0  0 0 0  
D o l l a r«  ausbezah l t  erhielt. 1 0 0 0  D o l l a r s  fü r  
eme R ede  v o r  dem A l i t r o p h o n  —  d a s  säht  sich 
schon hören.  Al le rd ings  -  un d  d a s  d a r f  m a n  
ltoht Übersehe» _  w i rd  diese« G e ld  volls tändig  
w ohl tä t igen  Zwecken »»geführ t oder solchen An-
7 7 ' ?  M° r' *  besonderen Z u n e ig u n g  der 
P räsidenltn  erfreuen.

D a s  „ I H a o i u m . H u h n "  e n t d e c k t  o e c l o -  
r c n c o  R a d i u m .  Trotz Sichers t«  S o r g f a l t  ha t  
fS sicf, bi« jetzt nicht vermeide» lassen, das, ü be r ­
all d o r t ,  wo  mit  dem kostbaren S t o f f  gearbei te t 
wird ,  also in R ran ken häu le rn .  wissenschasllichen 
I n l t i i u l e »  usw.,  winzige R ad i i im m e ng en  verloren 
gehen oder verlegt werden. A t a »  denke m i r  a n  
die R a d i u m . R a d e ln ,  die in der K rebsb ,H and lu ng  
eine so hervorragende  R o l le  spielen. Dies ,  n u r  
mil l imeler tangen S täb ch en  wieder  aufzuf inden,  w a r  
b 'sber  säst unmöglich, und so h a t  d a s  erste phi)sitol t. 
irti* I n s t i t u t  E n g l a n d s  einen A p p a r a t  konstruiert,  
eben da«  . R a d i u m  H u h n " ,  dem m a n  seine An! 
erkennnng nicht versagen kann. R a d i n n i -H u h n ,  
auch der 'Jiame h a t  seine volle B er ec h t ig u n g : «  
löiirdc von den gluckenden Tön e n  genommen,  die 
d ' s  I n s t r u m e n t  hören läg t ,  sobald ,S in die 
v lähe  von R a d i n in  gebracht wird.  Diese« Glucken 
w i rd  umso stärker un d  rascher, je näh er  m a n  da« 
. H u h n "  a n  die versi-ckte R ad iumq,tei le  heran-  
bringt .  B eim B a n  de» In s t ru m e n te «  hat  m a n  
sich die B eobachtung zunutze gemacht, d a h  ein,  
N e o n -G lü h la m p e  die Anwesenhei t von rad ioak t i ­
vem S to f f  durch G lühvers tä rkung  anzeigt. E in  
k le in«  Rai ten  e n thä l t  die notwendigen 'Batterien 
»n d  W iders tände  zur L ich t« ,en gu ng .  w äh rend  die 
'Mschlampe selbst in einen S i a b  e il ig .baut ist.

mit dem m a n  m ü h e lo s  Fnsibodenri tzen und  Zim- 
'»»ecken abtasten  kann.  E i »  p a a r  R o p s h ö r « .  d i 
ans  die L a m p e  geschaltet sind, zeige» jede B e r ä n  
d c rnn g  d es  Reon-Lich ls  durch Glncktöne a n . ?  ■■ 

Unsichtbare Finperabdrücke werden 
sichtbar gemacht. E in e  neue W af fe  in bei 
H » » d  des  Kriminal is ten  w i rd  künftig ein Bersah- 
ren sein, m it  dessen A u s a r b e i t u n g  u n d  E r p r o b u n g  
da«  technische L a b o r a t o r i u m  des  Nero J o r k «  P o -  
lize ideparlements  gegen w är t ig  noch beschäftigt ist. 
Bei  diesem V e r fa h re n  h a ndel t  eS sich u m  bi.i 
S i c h tb a rm a c h un g  v o n  F inge rabdrücken  ans  solchen 
S tössen,  wo  die bi sher igen M e th o d e n  mehr oder 
weniger  v e r s a g t e n ; danach  w i rd  es möglich sein, 
im sogenannten  S i l b e r n i l r a tv e r s a h re n ,  d a s  auf 
der  R eak t ion  be ruht ,  die erfolgt ,  w e n n  die Ch:> 
lni folicn mit dem S to f f  in  B e r ü h r u n g  kommen, 
unsichtbare F ingerabdrücke  ans  Geweben ,  P a p i e r .  
Hol»  u n d  ähnlichen M a t e r i a l i e n  sichtbar zu nta- 
chftt. E ine«  der  fruchtbars ten Fe ld e r ,  d a s  diese 
M e th o d e  eröffnet, w i rd  die E r k e n n u n g  unsichtbarer  
F ingerabdrücke ans  Kle idern  sein. —

2501) Mark Verlust, well er »Echt 
raueben tonnte. T i e  A usna h m e n  eine« F i lm e s  
in H o l ly w o o d  « l i t t e n  eine unl iebsame Nnte rbre-  
chung, weil einer der  H a u p td a r s te l l e r  in seinem 
Leben noch n ie m a ls  geraucht hatte.  D a «  R l a n u -  
sfr ip t schrieb vor ,  d a h  dieser Schausp ie le r  eine 
Zigare t te  anzünden un d  zu E n d e  rauchen sollte, 
enie sonst nebensächliche, ab e r  fü r  die H a n d l u n g  
diese« F i l m «  anscheinend wichtige Angelegenheit.  
D e r  Schauspieler  ben ahm  sich dabei  so ungeschickt, 
das, m a n  die A usna h m e n  unterbrechen muhte ,  uni 
ihm erst e inm al  zu zeigen, wie m a n  eine Z igaret te  
a n sa h t  un d  raucht ,  ohne wie ein zwölfjähriger  
J u n g e  an«zusehen. E rs t  nach einer ha lben S t u n d e  
konnte die Arbei t  fortgesetzt werden,  a b «  diese 
ha lbe S t u n d e  hat te  de r  Filmgesellschaft  2 5 0 0  
M a r k  gekostet.

2Bao Kolli,wood für  Schönheitainit- 
tel ausgibt. Nach den A n g a b en  einer F i lm g c .  
sellschall >11 Hollyàvood gib t diese jährl ich ange- 
I-ihr 2 l n n o ( i  M a r k  al lem fü r  Lippenstifte,  Augen-

nucuf li f tc ,  Schminke.  Perücken u n d  andere  
) il f#mit tc l  f ü r  S c hö nh e i t  ui to M a s k e n  au « .  Die  
1 diesem J a h r  gestiegene Z a h l  der A u s s t a t t u n g « .  

:lme w>rd diese Ziffer noch wesentlich erhöhen. 
\ii dem F i l m  . D i e  D re i  M u sk e t ie r e "  w u rd e  bei- 
oielsweife d a s  P l e r d  d 'A r t a g n a n  täglich mit  einer 
igens  d a f ü r  bereite ten Flüssigkeit behande l t ,  n m  
hm die gewünschte F a r b e  zn geben. Bei  einer 
m deren  Filmgesellschaft  w u rd e n  im vergangenen  
J a h r  I 8 0 0  Li ter  flüssige S c h m ink c n l fe rnu n gs -  
mit te l  verwendet  u n d  3 0 0 0  Perücke» ge tragen.  
D a r ü b e r  h in a u s  w u rd e n  v e r b r a u c h t : , 3 5  f t i (0
Schminke,  2 7 0  Kilo falsches H a a r .  2 3  P f u n d  
L -ppen larbe .  6 0 0  T o s e n  Creme,  1 0 0 0  Augen- 
braunst iste,  1 0 0 0  Blichst-,1 P u d e r .  1 0 0  T o s e n  
B r l l l a n l i n e  usw.  M a n  sieht -also, das, die hohen 
Gestehungskosten eine« F i l m s  nicht n u r  durch die 
hohen G a g e n  u n d  . die oft kostspieligen Szener ien  
bedingt sind, sondern b a h  auch die unscheinbar­
sten Requisi ten in s  G e ld  laufen.

G i n  v l e r b e i n i g e r  B r i e f t r ä g e r .  E in  
H u n d  ist jetzt zum B r i e f t r ä g e r  b.-im :♦>>. feamö-  
fischen Alpenreg iment  in S a v o y e n  e rn a n n t  ivor- 
d -»  S e in e  A u fgab e  besteht d a r i n ,  jeden T a g  die 
P o s t  a n «  der  G a rn i s o n  zu einem vorgeschobenen 
Grenzposten zu b ringen und  umgekehrt  vo n  dor t  
Br.ese  mitzunehmen. T e r  H u n d  ist äuher f ,  zuoer- 
lässig und  t reu  un d  ha t  sich ausserdem a l s  ist. 
henSre lter betä tigt.  E r  w u rd e  im  vorigen J a h r  
v o r  dem ganzen R eg im en t  ausgezeichnet, a l s  er 
da«  Leben eine» verletz, ,» S o l d a t e n  dadurch  ge. 
ret te t ha t te ,  d a h  er  ihn zwei T a g e  un d  eine N ach ,  
mi t  seiner K ö rp e rw ä rm e  vo r  dem E r f r i e r e n  be. 
wahr te .

Die protzte Ausstellung bet QBelt 
D t ,  für  1 93 0  festgesetzte nächste grohe  W e i t a u s !  
siellung . 1, Nero York  ist G egens tand eifrigster 
B e r a tu n g e n .  Die  Messe, die a m  30 .  A p r i l  1 0 3 .»
Üu m nfl, b ' I  l 5 °- ® ' COrtM,t der W a h l  George  
W as h in g to n «  zum ersten P räs id e n te n  der V ere in ia .  
len S t a a t e n  «ö f fn e t  wird ,  soll die grösste der 

darstellen, „ n d
m a n  schätzt die Kaffen ans  ungefäh r  10  M i l l i o n e n

D o l l a r s  J e n s e i t s  des  E a s t  R iv e r ,  gegenüber va» 
M a n h a t t a n  gelegen, w i rd  d a ?  G e län de  eine F l M r 
vo n  I 0 0 0  Acres  bedecken. S o l l t e  die Ausstellt»'» 
lieberfsfzüffe ab w er ten ,  (c w erden  diese aller Bc" '  
nusficht  nach fü r  Unterstützung«zwecke in der Stadl  
Nero  A ork  V e r w e n d u n g  finden, ähnlich w>e c- 
bei der A u ss te l lu ng  in C h ic ag o  der F a l l  war.

u i i ü a A i j m ä J L m m A i i . i i m i ü a u M ^ aAAA*a *

I  I t u i l i g e  ficfc. I I
■ ' i m i  H in il f  rrotfflTFWTHTlfTTfTlfflll^

l i  t  i lj f ä h r t  z u Ni e r s t e n
b a h n .  „ W i e  lange  d a n e r l  die F a h r t  von F

M a l  E i s e " /  
rank'

er seine»
„ U n d  von  Wiesbaden  no-v

fragtefu r t  »ach W -c sb a d e n
« Zw ei  S t u n d e n " .  - n . . „ „  .. .......
F r a n k f u r t ? "  —  .A uch"  zwei S l t tu d c » ,  iv:v ka»" 
m a n  n u r  so d u m m  f r a g e n ."  —  „Aber ,  Balcr. 
o ou  N e u j a h r  b is  W eihnach ten  da u er t  es fast e"' 
J a h r ,  »n d  von  W eihnach ten  b i s  N eu jah r  >»»
eine W ache ."

N  a ch  d e r  E h e .  E I  friede w a r  sehr ivol»bf '** 
liebend un d  sagte jedem ihre M ein u n g .  S ic  ver> 
he irate te  sich im S o m m e r  mit  einem e twas  K» ‘ 

m e n ta len  M a n n .  „L ie b l ing " ,  sagte er eine 
unch der Hochzeit,  „ du  bist eigenlltch ° ' fl *
schabe fü r  m ich!"  —  . D a «  weih  ich auch ' -  ' 
wor le ie  sie. . a b e r  ivenn ein 'Mädchen sechs 3   ̂
l a u g  dre iundzw anz ig  a l t  geoefet t ist. d a n "  ka' 
sie nicht m ehr  al lzu wähler isch sein!"  . b

A n  B o r d  e i n e s  T a n t p s c r s . Der  "  1 
t r ieb die W el len  v o r  sich her. Die  S a n n e  10 
eben u n te rgegangen .  H e r r  M ö l l e r  stand bleich »' 
leidend a n  der  R e l ing .  E in e  bekannte Dame » 
bette sich ihm u n d  f r a g t e :  „ S i e  tvarle»
d a r a u f ,  d a h  der M o n d  herauskommt ? "  — • L
s o ?  N e i n  den h a b ,  i *
flcsfcn !* m urm el te  H e r r  M ö l l e r  geisieS- und 
pe rabw esend .

K u n d e :  „ I c h  möchte ein hübsche«
G r  ein Hochzettsgeschenk p a ss e n d !" —

^andschgs,  h i e r : G e w i t t e r  im A n z u g ? "
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